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Sie haben das, wovon andere träumen.

Wir wissen, wie man Träume am besten verkauft.

BAD HONNEF

+49 (0) 2224 988 96 90 | badhonnef@engelvoelkers.com

engelvoelkers.com/badhonnef
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Brauchtum kann auch Wandel
Sechste Auflage der Schützen-Gala in Bad Honnef

Der Kursaal leuchtete bei der Schützen-Gala in bunten FarbenDer Kursaal leuchtete bei der Schützen-Gala in bunten FarbenDer Kursaal leuchtete bei der Schützen-Gala in bunten FarbenDer Kursaal leuchtete bei der Schützen-Gala in bunten FarbenDer Kursaal leuchtete bei der Schützen-Gala in bunten Farben Die Majestäten präsentierten sich auf der BühneDie Majestäten präsentierten sich auf der BühneDie Majestäten präsentierten sich auf der BühneDie Majestäten präsentierten sich auf der BühneDie Majestäten präsentierten sich auf der Bühne

(bk) Bad Honnef. Die sechste Auf-
lage der Schützen-Gala im Bad
Honnef Kurhaus war ein voller Er-
folg und fand vor ausverkauftem
Haus statt. Dieses Jahr hatten die
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Bad Honnef, die St. Huber-
tus Schützengesellschaft Rhön-
dorf und der Rommersdorf-Bon-
dorfer Bürgerverein zur Veranstal-
tung geladen. Benny Limbach vom
Organisationsteam äußerte sich
erfreut über den Abend: „Wir hof-
fen, unseren Majestäten und Gäs-
ten hat der Abend genauso gefal-
len, wie uns vom Organisations-
team. Wir sind den drei Vereinen

sehr dankbar für das Vertrauen,
das Veranstaltungsformat in un-
sere Hände zu legen.“ Im Mittel-
punkt des Abends standen die
Majestäten der drei Vereine, die
bei der Gratulationscour kräftig
gefeiert wurden. Erstmals nahmen
drei Majestäten aus drei Vereinen
Platz auf dem Thron im herrlich
illuminierten Bad Honnefer Kur-
saal: Das Königspaar Alvo Vieweg
und Lisa Blatzer der St. Hubertus
Schützengesellschaft Rhöndorf, das
Kaiserpaar Detlef und Konstanze
Peterse vom Rommersdorf-Bondor-
fer Bürgerverein und fünffach Kö-
nig Jürgen Behr mit seiner Ehefrau

Beate der St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Bad Honnef. Kö-
nig Alvo Vieweg resümierte den
Abend mit den Worten: „Wir dan-
ken für eine liebevoll gestaltete
Schützen-Gala. Dieser Abend wird
für uns unvergessen bleiben.“ Zur
Begrüßung der Majestäten don-
nerte Hubertus-Präsident Peter
Profittlich den alten Schlachtruf
der Schützen „Horrido“ durch den
Saal. Die Schützen-Gala verband
Tradition und Moderne auf ein-
zigartige Weise. Von einem klang-
vollen Einzug des Spielmannszug
TV Eiche Bad Honnef mit den tan-
zenden Stadtsoldaten und den

Burgbläsern aus Rheinbreitbach
bis hin zur mitreißenden Perfor-
mance der Fauth Dance Company
- dieser Abend hatte alles zu bie-
ten. Die Eventsängerin Nadine
Müller stimmte stilvoll in den
Abend ein, und „Die 3 Liköre“
luden zum Abschluss zum Mit-
singen ein. Für den stimmungs-
vollen Rahmen sorgte die be-
währte Helicopter Partyband.
Landtagsabgeordneter Jonathan
Grunwald betonte: „Gratulati-
on an die drei Vereine zum ge-
lungenen Schulterschluss und
den Beweis dafür, dass Brauch-
tum auch Wandel kann.“
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Spendenübergabe mit Blaulicht und Martinshorn
Eine Spendenübergabe der etwas anderen Art erlebten
die Mitglieder des Lions Clubs Rhein- Wied

Bei der Spendenübergabe: Frank Schmickler, Präsident LC Rhein-WiedBei der Spendenübergabe: Frank Schmickler, Präsident LC Rhein-WiedBei der Spendenübergabe: Frank Schmickler, Präsident LC Rhein-WiedBei der Spendenübergabe: Frank Schmickler, Präsident LC Rhein-WiedBei der Spendenübergabe: Frank Schmickler, Präsident LC Rhein-Wied
(l.), Hans- Werner Manns, Vorsitzender Förderverein der FF Windhagen(l.), Hans- Werner Manns, Vorsitzender Förderverein der FF Windhagen(l.), Hans- Werner Manns, Vorsitzender Förderverein der FF Windhagen(l.), Hans- Werner Manns, Vorsitzender Förderverein der FF Windhagen(l.), Hans- Werner Manns, Vorsitzender Förderverein der FF Windhagen
(4.v.l.), sowie Wehrführer Tim Wessel (3. v.r.) (Foto: L.Thieme)(4.v.l.), sowie Wehrführer Tim Wessel (3. v.r.) (Foto: L.Thieme)(4.v.l.), sowie Wehrführer Tim Wessel (3. v.r.) (Foto: L.Thieme)(4.v.l.), sowie Wehrführer Tim Wessel (3. v.r.) (Foto: L.Thieme)(4.v.l.), sowie Wehrführer Tim Wessel (3. v.r.) (Foto: L.Thieme)

(bk) Windhagen. Die Freiwillige
Feuerwehr Windhagen hatte dazu
eingeladen, einer Übung auf dem
Werksgelände der Fa. Hack in
Windhagen beizuwohnen. Ein Un-
fallauto „präpariert“ mit zwei ein-

geklemmten Personen lag umge-
stürzt auf der Seite und musste
geborgen werden. Mit eingeschal-
tetem Blaulicht sowie Martins-
horn kamen die Wehrleute in ih-
ren Fahrzeugen zügig angefahren

und machten sich eilig an die Ar-
beit. Die Vertreter des Lions Clubs
konnten sich davon überzeugen,
wie schnell, besonnen und ver-
siert die Frauen und Männer der
Feuerwehr sich umgehend einen
Eindruck über die Lage verschaff-
ten, die Unfallstelle absicherten,
beruhigend auf die eingeschlos-
senen Personen einsprachen und
dann mit entsprechenden Gerät-
schaften das Auto aufschnitten.
Jeder Handgriff saß und innerhalb
kürzester Zeit konnten die bei-
den Personen geborgen werden.
Wehrführer Tim Wessel zeigte sich
mit dem Übungsverlauf zufrieden:
„Das hat heute alles gut geklappt
und auch die benötigten knapp
20 Minuten Zeit sind in Ordnung“.
Die Lions-Mitglieder zeigten sich
besonders angetan davon, wie
souverän und gut ausgebildet
insbesondere auch die zahlreichen

jungen Mitglieder der Löschgrup-
pe agierten. Auch die beiden jun-
gen Frauen, die der Gruppe an-
gehören, handelten überaus
kompetent und selbstbewusst.
Die FF Windhagen besteht
derzeit aus insgesamt 29 Per-
sonen, wovon zwei Frauen sind.
Der Präsident des LC Rhein-
Wied Frank Schmickler konnte
im Anschluss an die Übung ei-
nen Scheck über 2.000 Euro an
den Vorsitzenden des Förder-
vereins der Freiwilligen Feuer-
wehr Windhagen Hans-Werner
Manns überreichen. „Wir freu-
en uns sehr darüber, dass wir
mit dem Erlös aus unsererGold-
nuss-Activity bei der ISR-Gewer-
beschau die Feuerwehr Wind-
hagen unterstützen und so zur
Ausbildung bzw. Ausstattung
einen kleinen Beitrag leisten
können“, so Schmickler.
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Nachhaltigkeit zertifiziert!
KOLL Steine erhält
CSC-Zertifizierung in Silber

Anzeige

Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-
ZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierung

Nach einer intensiven und um-
fassenden Prüfung hat KOLL Stei-
ne als fünftes Unternehmen der
Betonsteinindustrie in Deutsch-
land das international renom-
mierte CSC-Zertifikat in Silber
erhalten. Dieses Zertifikat des
Concrete Sustainability Councils
(CSC) würdigt das nachhaltige,
ökologisch verantwortungsvolle
und sozial verträgliche Wirt-
schaften von KOLL Steine. Pro-
jektleiterin Monika Alsbach und

Inhaber Helge Koll (zeigen sich
sehr stolz und hocherfreut über
diese bedeutende Anerkennung.
„Dieses Zertifikat ist nicht nur
eine Anerkennung unserer bis-
herigen Leistungen, sondern
auch ein starker Ansporn, unse-
re nachhaltigen Praktiken ste-
tig weiterzuentwickeln und zu
vertiefen“, betont Helge Koll.
Weitere Information finden Sie
unter www.koll-steine.de.
CSH

Sabine Domogala: Endlich alles
Sabine Domogala, auch bekannt
aus der WDR Ladies Night, prä-
sentiert am Samstag, 4. Novem-
ber um 20 Uhr im Franz-Unter-
stell-Saal in Königswinter-Tho-
masberg ihr Programm „Endlich
alles!“ Sie nennt es das ultima-
tive Coaching mit der all-inclu-
sive Glücksformel! Kurzweilig,
hintergründig, mitreißend und
sehr lustig!
Sabine Domogala ist in dieser
Rolle das Ausnahmetalent unter
den Lebens- und Motivationstrai-
nern und gehört zur Spezies der
„Kümmerer“. Sie ist ein ganz be-

sonderes Exemplar - das „beson-
derste“ überhaupt. Denn wenn sie
sich kümmert, bleibt nicht nur das
Problem auf der Strecke. Die Re-
dewendung „Gottes Grauen“ soll
auf sie zurückgehen. Nur schön,
nur reich, nur klug, nur gut rie-
chen? Nur senden, nur wollen, nur
ich, nur meins? Warum sich be-
schränken, wenn noch viel mehr
geht!? In „Endlich alles!“ öffnet
Domogala die Spanne der Mög-
lichkeiten! Mit aktuellen Fallbei-
spielen aus Politik und Gesell-
schaft zeigt sie, was ihr Coaching
bereits ermöglicht hat und noch

ermöglichen wird. „Ich helfe bei
Veränderung, indem ich sie sicht-
bar und spürbar mache!“
Freuen Sie sich auf einen Abend
randvoll mit atemberaubenden
Selbsthilfetools, mit inspirieren-
den Ideen und überraschenden
Empfehlungen, wie nur Domo-
galas ganz eigene Logik sie mög-
lich macht.
Veranstalter ist der Kulturverein
LebensArt Thomasberg e. V., Kar-
ten gibt es in der Buchhandlung
Seidel&Millinger in Oberpleis, im
Thomasberger Lädchen, unter
www.7gkultur.de und eventim.de

Treffen der Feuerwehr
Ehrenabteilung Bad Honnef
Erstes Treffen nach Corona der Feuerwehr
Ehrenabteilung Bad Honnef

Nach einem gemütlichen Kaffee-
trinken in der Feuerwache ging es
nach Linz zum Bahnhof, wo wir mit
der Kasbachtalbahn nach Kalen-
born gefahren wurden.
Einkehr beim Little Britain, wo uns
ein leckeres Essen erwartete.
Erstaunt waren viele über die his-
torischen Fahrzeuge und die doch
ausgefallenen Raritäten. Nach ein

paar gemütlichen Stunden, in de-
nen viel erzählt und gelacht wurde,
ging es wieder auf den Heimweg.
Es war ein sehr schöner Nachmit-
tag und die Mannschaft möchte
sich ganz herzlich bei den Organi-
satoren bedanken und wir hoffen,
dass wir uns nächstes Jahr wieder-
sehen.
I. A. Gert Scharfenstein

Mitgliederversammlung
des TV Königswinter
Der TV Königswinter von 1885 e.
V. lädt alle stimmberechtigten Mit-
glieder ein zu einer außerordent-
lichen Mitgliederversammlung am
Freitag, 20. Oktober, um 19 Uhr
im Hotel Maritim, Rheinallee 3,

53639 Königswinter. Einziger Ta-
gesordnungspunkt ist die Neu-
wahl des geschäftsführenden Vor-
stands. Die Versammlung ent-
scheidet über den Fortbestand des
Vereins.
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Spurensuche, virtuelle Welten, dystopische Bilder
HOTSPOT KW faktory zeigt die Werke von Franca Perschen und ihrem Bruder Marcus
Fehlingen, von Maximilian Siegenbruk und Anibal Kostka

Franca Perschen geht gemeinsamFranca Perschen geht gemeinsamFranca Perschen geht gemeinsamFranca Perschen geht gemeinsamFranca Perschen geht gemeinsam
mit ihrem Bruder Marcus Fehlin-mit ihrem Bruder Marcus Fehlin-mit ihrem Bruder Marcus Fehlin-mit ihrem Bruder Marcus Fehlin-mit ihrem Bruder Marcus Fehlin-
ger auf die Spurensucheger auf die Spurensucheger auf die Spurensucheger auf die Spurensucheger auf die Spurensuche

Der junge Düsseldorfer KünstlerDer junge Düsseldorfer KünstlerDer junge Düsseldorfer KünstlerDer junge Düsseldorfer KünstlerDer junge Düsseldorfer Künstler
Maximilian Siegenbruk hat ein sichMaximilian Siegenbruk hat ein sichMaximilian Siegenbruk hat ein sichMaximilian Siegenbruk hat ein sichMaximilian Siegenbruk hat ein sich
entwickelndes, interaktives Aus-entwickelndes, interaktives Aus-entwickelndes, interaktives Aus-entwickelndes, interaktives Aus-entwickelndes, interaktives Aus-
stellungsprojekt konzipiertstellungsprojekt konzipiertstellungsprojekt konzipiertstellungsprojekt konzipiertstellungsprojekt konzipiert

Anibal Kostka schildert in seinenAnibal Kostka schildert in seinenAnibal Kostka schildert in seinenAnibal Kostka schildert in seinenAnibal Kostka schildert in seinen
Gemälden wie er die Welt siehtGemälden wie er die Welt siehtGemälden wie er die Welt siehtGemälden wie er die Welt siehtGemälden wie er die Welt sieht
und ist geprägt von Eindrücken, dieund ist geprägt von Eindrücken, dieund ist geprägt von Eindrücken, dieund ist geprägt von Eindrücken, dieund ist geprägt von Eindrücken, die
er von Reisen mitgebracht hater von Reisen mitgebracht hater von Reisen mitgebracht hater von Reisen mitgebracht hater von Reisen mitgebracht hat

(bk) Königswinter. Die Künstlerin
Franca Perschen geht gemeinsam
mit ihrem Bruder Marcus Fehlin-
ger auf die Spurensuche danach,
wie die gemeinsame Leidenschaft
für die gezeichnete Linie in einer
Familie auf unterschiedliche Wei-
se zum Ausdruck kommt. #inei-
nerlinie, deren Kernfrage ist: Wo
liegt der Ursprung eines Talents?
Die Ausstellung wird eine Hom-
mage an die Kreativität, die sich
nicht unterdrücken lässt und in
verschiedenen Generationen und
Lebensbereichen immer sichtbar
bleibt. Und sie ist ein liebevoller
Blick auf eine gemeinsame Be-
geisterung, die beide Geschwis-
ter bis heute mit ihrem Vater ver-
bindet. Franca Perschen formuliert
das so: „Für mich ist die Zeich-
nung ein Lebenselixier. Ich zeich-
ne freie Linien, aus denen Men-
schen, Wesen, Abstraktionen und
endlose Linien und Gedankenspie-
le entstehen, die meinen Alltag
reflektieren. Sie helfen mir, mei-
ne Gedanken zu sortieren und
mein Inneres nach außen zu keh-
ren.“ Ihr Bruder pflegt als Archi-
tekt die Freihandzeichnung für den
Entwurf eines Gebäudes. Er er-
schafft lockere Zeichnungen mit
Stift und Papier, die später über
Zeichenprogramme zu komplexen
Plänen und schließlich zu ganzen

Gebäuden werden. Horst Fehlin-
ger, der Vater der beiden hat sein
zeichnerisches Talent in seinem
Beruf als Maschinenbauingenieur
zweckgebunden ausgelebt. In sei-
ner Generation war es bedeut-
sam, dass die gezeichnete Linie
einen besonderen Zweck erfüllte,
der praktisch und sinnvoll war.
Daneben war für ihn die Schrift,
das geschriebene Wort und die
Handschrift von großer Wichtig-
keit und Ausdruck seines zeich-
nerischen Talents und seiner Kre-
ativität. Alles wurde handschrift-
lich festgehalten und beschriftet.
So findet sich heute noch seine
Handschrift in vielen alltäglichen
Situationen wieder. Diese Ausstel-
lung möchte den Ursprung von
Talent aufzeichnen. Es ist eine
Spurensuche danach, wie eine
gemeinsamen Leidenschaft in ei-
ner Familie in unterschiedlichen
Leben zum Ausdruck kommt. Sie
macht deutlich,dass Kreativität
sich nicht verhindern lässt. Der
junge Düsseldorfer Künstler Ma-
ximilian Siegenbruk, Absolvent der
Kunstakademie, hat ein sich ent-
wickelndes, interaktives Ausstel-
lungsprojekt konzipiert, das eine
Reise in eine virtuelle Welt und
wieder zurück unternimmt. In Teil
1 wird ein großer Ausstellungs-
raum mit Werken aus der Serie
„Idylle Dekonstruktion“ gefüllt.
Der Betrachter findet sich in ei-
ner immersiven Naturkulisse
wieder und kann in idyllische Um-
gebungen eintauchen, die in rie-
sigen Bildern gezeigt werden. Die
Kunstwerke für dieses Projekt
werden direkt vor Ort geschaffen
und entwickeln sich während des
Prozesses durch den Künstler. Sie
bilden sowohl ein zusammenhän-
gendes Gesamtkunstwerk im Ein-
klang mit der Serie ‚Idylle Dekon-
struktion‘ als auch eigenständige
Werke. Der junge Maler Anibal
Kostka, ebenfalls Absolvent der
Kunstakademie Düsseldorf, schil-
dert in seinen großformatigen
Gemälden wie er die Welt sieht.
Er ist geprägt von Eindrücken, die
er von Reisen mitgebracht hat,
unter anderem aus Peru. Sie er-
zählen von existenzielle Themen
die sich in seinen dystopischen
Bildern manifestieren. Der Künst-
ler stellt darin sehr grundsätzli-

che Fragen nach der Zukunft der
Menschheit oder dem Umgang mit
der Natur, er denkt über mögliche
Konsequenzen von Katastrophen
und globalen Herausforderungen
nach und versucht Betrachterinnen
und Betrachtern gleichfalls zum
Nachdenken anzuregen. Insge-
samt zeigt „Weltsichten“, wie die
persönlichen Erfahrungen und Per-
spektiven des Künstlers wichtige
globale Themen aufgreifen und
wie diese seine künstlerischen
Darstellungen beeinflussen. Die
Ausstellung ist noch bis zum 5.
November zu sehen. Öffnungszei-
ten: #ineinerlinie: Samstag und
Sonntag 14 bis 17 Uhr, Idylle De-
konstruktion: VR Wonderland Teil
1: Samstag und Sonntag 10 bis 18
Uhr und Weltsichten: Samstag und
Sonntag 10 bis 18 Uhr. Zusätzli-
che Termine können nach Abspra-
che angeboten werden.
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Gesprächsrunden für Frauen
Auch im Herbst bietet der EMMA-
Club Bonn/Siebengebirge wieder
Gesprächsrunden für Frauen zu inte-
ressanten Themen an. Die nächsten

Termine sind am 25. Oktober sowie
am 8. und 22. November. Neue Frau-
en sind stets willkommen! Die re-
gelmäßigen Abende finden alle 14

Tage mittwochs in den ungeraden
Wochen im AWO-Treff, Hauptstraße
109, Königswinter-Niederdollendorf
statt. Beginn ist immer um 19 Uhr.

Weitere Informationen über den
EMMA-Club findet man auf un-
serer Homepage
www.emmaclubbonn.weebly.com.

Tierschutz Siebengebirge lädt ein
Herbstwanderung für Menschen mit und ohne Hund

Wanderung für Menschen mit und ohne HundWanderung für Menschen mit und ohne HundWanderung für Menschen mit und ohne HundWanderung für Menschen mit und ohne HundWanderung für Menschen mit und ohne Hund

Die Wanderer treffen sich um 13.3013.3013.3013.3013.30
Uhr am ParkplatzUhr am ParkplatzUhr am ParkplatzUhr am ParkplatzUhr am Parkplatz. (Achtung: Uhrum-
stellung auf Winterzeit in der Nacht
zuvor!).
Beide Wanderungen sind ausgeschil-
dert, so dass jeder in seinem Tempo
laufen kann. Es werden aber auch
Tierschützer in Warnwesten mitwan-
dern. Die große Strecke ist 8,4 Kilo-
meter lang und geht durch Wald und
Wiesen, auch mal durch ein Dorf und
an einem Bach vorbei und hat leich-
te An- und Abstiege (110 Höhenme-
ter hoch, 110 Höhenmeter runter). In
sportlichem Wanderschritt dauert die
Runde zwei Stunden.
Die kleine Strecke ist 3,8 Kilometer
lang und flach. Sie führt durch den
Wald, der direkt am Orscheider Tier-
schutzhof liegt und ist für ältere Hun-
de und Menschen, die nicht ganz so
weit laufen möchten, gut geeinget.

Dies ist eine schöne Gelegenheit,
sich mit anderen Hunde-Menschen
auszutauschen und auch den Tier-
schutz Siebengebirge und seine Ak-
tiven näher kennenzulernen. Die Tier-
schützer freuen sich sehr auf ehe-
malige Vermittlungshunde und ihre
Halter.
Wichtig: Aus Rücksicht auf den Wild-
bestand gilt Leinenpflicht während
der Wanderungen. Die Teilnahme ist
auf eigene Gefahr (keine Haftung
des Tierschutzvereins).
Im Anschluss an die Wanderungen
gibt es am Orscheider Tierschutzhof
Kaffee und Kuchen und Zeit für nette
Gespräche. Bitte melden Sie sich zu
der Wanderung an unter Angabe,
wie viele Personen und Hunde teil-
nehmen. Anmeldung an:
antje.firmenich@
tierschutz-siebengebirge.de

Der Tierschutz Siebengebirge freut
sich auf zwei Wanderungen in Bad
Honnef Orscheid am Sonntag, 29.Sonntag, 29.Sonntag, 29.Sonntag, 29.Sonntag, 29.

OktoberOktoberOktoberOktoberOktober..... Treffpunkt ist ein provisori-
scher Parkplatz an der Orscheider
Straße gegenüber des Hauses Nr. 1.

Parkraumbewirtschaftung in der Altstadt
Ein Austausch der Parkscheinautomaten macht eine Zwischenregelung erforderlich

Pilzbefall führte zu Baumschädigungen
Baumfällungen am Teich an der Straße „Hardtweg“ in Ittenbach
(bk) Ittenbach. Aufgrund eines
Pilzbefalls, der zu Holzzerset-
zungen an Bäumen führt, muss-
ten zwei Linden im Alter von

ca. 100 und 60 Jahren am Teich
rund um die Straße „Hardtweg“
gefällt werden.
Die Verkehrssicherheit war da-

durch bei beiden Bäumen nicht
mehr gewährleistet. Die Arbei-
ten wurden von einem durch die
Stadt Königswinter beauftrag-

ten Unternehmen durchgeführt.
Eine Ersatzpflanzung der bei-
den gefällten Bäume ist vorge-
sehen.

(bk) Königswinter. In der Altstadt
von Königswinter werden die
Parkscheinautomaten derzeit ge-
gen modernere Geräte ausge-
tauscht. Bis auf weiteres gelten
daher für das Parken in den drei
Parkzonen „Zentrum“, „Nord“ und
„Ost“ der Altstadt von Königswin-
ter veränderte Regelungen. Durch
den Wegfall der Parkscheinauto-
maten entfällt die Ticketpflicht in
allen drei Parkzonen. Die Einhal-
tung der Parkhöchstdauer ist in
der Zone „Zentrum“ durch das Ein-
legen einer Parkscheibe nachzu-
weisen. Nach der Aufstellung der
neuen Parkautomaten, für deren

Erwerb ein umfangreiches Aus-
schreibungs- und Beschaffungsver-
fahren erforderlich wurde, wird die
Parkraumbewirtschaftung in Ei-
genregie durch die Stadt übernom-
men. Da die Automaten abmon-
tiert wurden und folglich nicht
mehr für die Bezahlvorgänge zur
Verfügung stehen, gelten für die
jeweiligen Parkzonen in der Alt-
stadt bis auf weiteres folgende Re-
gelungen: Für die Parkzone „Zen-
trum“ gilt weiterhin eine Höchst-
parkdauer von vier Stunden, die
durch das Einlegen einer Park-
scheibe nachzuweisen ist. In en
Parkzonen „Ost“ und „Nord“ ist

weiterhin ein ganztägiges Parken
möglich, eine Parkscheibe ist dort
nicht erforderlich. Die Einhaltung
dieser Regelungen wird im Rah-
men der regulären Parkraumüber-
wachung durch den Ordnungsau-
ßendienst kontrolliert. Die Zone
„Zentrum“ erstreckt sich zwi-
schen Bahntrasse und Rhein so-
wie Clemens-August und Bahn-
hofstraße bis einschließlich Meer-
katz- und Drachenfelsstraße. Die
Zone „Nord“ erstreckt sich zwi-
schen Bahnhof Königswinter und
angrenzenden Parkplätzen bis
zum Rhein und der Ortsgrenze
Niederdollendorf, Parkmöglichkeiten

an der Clemens-August-Straße so-
wie ab der Hauptstraße bis zur Bahn-
hofstraße. Die Parkzone „Ost“ be-
ginnt am Südende der Parkfläche
unter der Drachenbrücke und bein-
haltet auch das ehemalige „Bobby-
Gelände“ und den Parkplatz „Am
Palastweiher“. Hierzu zählen auch
künftig die Parkflächen „Am Les-
sing“ und am „Kutschenweg“, auch
der Parkplatz „Oberweingarten-
weg“ liegt in der Parkzone „Ost“,
wird allerdings von der Drachenfels-
bahn GmbH bewirtschaftet. Nörd-
lich endet die Parkzone „Ost“ an
der Ortsgrenze Oberdollendorf
Stadtbahnlinie „Longenburg“.
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Wahl der Seniorenvertretung Königswinter
Die Kandidierenden stellen sich vor
(bk) Königswinter. Am 26. Okto-
ber wird in Königwinter erstmals
eine Seniorenvertretung gewählt.
Die Seniorenvertretung vertritt
die Interessen der Generation
60plus und beteiligt sich an der
politischen Willensbildung, um die
sozialen und gesundheitlichen
Lebensverhältnisse sowie die
Mobilität für Seniorinnen und Se-
nioren in Königswinter zu verbes-
sern. Für diese Aufgabe stellen
sich folgende Kandidatinnen und
Kandidaten zur Wahl: Dr. Bierbrau-
er, Peter Otto Fischer, Erna Heike
Kirsch, Berthold Franz Kleving-
haus, Ruth Kuneck, Erika Franzis-
ka Marten-Voigt, Carola Emilie
Neuse-Schülgen, Gabriele Elisa-

beth Ristau, Cornelia Stalz, Ge-
org Gottfried Stangl, Elke Marga-
rete Staudacher, Ernst Hubert Stei-
ner und Frank Herbert. Damit alle
Wählenden sich über die Kandi-
datinnen und Kandidaten infor-
mieren können, ist auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter
unter www.koenigswinter.de/seni-
orenvertretung eine Vorstellung
zu jeder Person zu finden. Die
Briefwahlunterlagen können jetzt
anfordert werden. Wahlberechtigt
sind alle Königswinterer Bürger-
innen und Bürger, die das 60. Le-
bensjahr vollendet haben und das
kommunale Wahlrecht besitzen.
Die Wahl erfolgt ausschließlich als
Briefwahl. Die Wahlberechtigten

erhalten keine persönliche Wahl-
benachrichtigung. Noch bis Diens-
tag, 17. Oktober, 24 Uhr können
die Briefwahlunterlagen bean-
tragt werden. Die Wahlunterlagen
sind formlos, allerdings schriftlich
unter Angabe von Name, Anschrift
und Geburtsdatum per Post, Fax
oder E-Mail bei der Wahlleiterin
der Seniorenvertretung, Frau
Claudia Himmel, Drachenfelsstr.
9-11, 53639 Königswinter, Fax
02244/889-378 oder per E-Mail
unter seniorenvertretung-wahl@
koenigswinter.de anzufordern.
Nach Erhalt der Briefwahlunter-
lagen hat jeder Wahlberechtigte
die Möglichkeit bis zu drei Wahl-
vorschläge auf dem Stimmzettel

anzukreuzen. Die Briefwahlun-
terlagen sollten so frühzeitig
dem Wahlamt der Stadt Königs-
winter zurückgesandt werden,
dass die Unterlagen bis
spätestens 26. Oktober bei der
Stadt Königswinter eingehen.
Die Wahlbriefe können alterna-
tiv bis zum Wahltag, Donners-
tag, 26. Oktober, 16 Uhr in die
städtischen Briefkästen an den
drei Verwaltungsstandorten,
Thomasberg, Oberpleis und Kö-
nigswinter-Altstadt, eingewor-
fen werden. Nach Auszählung
der Wählerstimmen und der An-
nahme der Wahl durch die Kan-
didatinnen und Kandidaten wird
das Wahlergebnis veröffentlicht.

Offenes Singen am 16. Oktober
Unter dem Motto: „Sing mal
wieder!“ lädt die Ev. Kirchenge-
meinde Bad Honnef zum monatli-

chen Offenen Singen ins Gemein-
dehaus in der Luisenstraße 15 ein.
Am Montag, 16. Oktober, wird ab 19

Uhr unter Leitung von Marie-Doro-
thea Wählt ganz ungezwungen ge-
sungen. Alle Interessierten erwartet

ein breit gefächertes Programm von
neuen geistlichen Liedern über Volks-
lieder bis zu Kanons.
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Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)
* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Die Wunderwelt der Schlaginstrumente
Atemberaubende Klänge und Rhythmen zu Werken von Bach, Reich und Glass

Ein auf die Belange der beiden Musiker zugeschnittenes Schlagzeug undEin auf die Belange der beiden Musiker zugeschnittenes Schlagzeug undEin auf die Belange der beiden Musiker zugeschnittenes Schlagzeug undEin auf die Belange der beiden Musiker zugeschnittenes Schlagzeug undEin auf die Belange der beiden Musiker zugeschnittenes Schlagzeug und
ein perfektes Spiel auf diesem Instrumentein perfektes Spiel auf diesem Instrumentein perfektes Spiel auf diesem Instrumentein perfektes Spiel auf diesem Instrumentein perfektes Spiel auf diesem Instrument

Zahlreiche Schlägel entlockten demZahlreiche Schlägel entlockten demZahlreiche Schlägel entlockten demZahlreiche Schlägel entlockten demZahlreiche Schlägel entlockten dem
Marimba- und Vibraphon die TöneMarimba- und Vibraphon die TöneMarimba- und Vibraphon die TöneMarimba- und Vibraphon die TöneMarimba- und Vibraphon die Töne

(bk) Königswinter. Egal ob Sticks,
Schlägel, Besen oder Schalenrei-
ber, all diese Dinge entlocken den
Schlaginstrumenten ganz beson-
derer Töne. Doch wenn sie ein
ganzes Konzert füllen, dann kann
dies zu einem ganz besonderen
musikalischen Highlight führen.
So zuletzt in Haus Bachem, als
zwei Virtuosen aus der Percus-
sion-Welt zu Gast in Königswin-
ter waren. Pavel Beliary und Sa-
lome Ameud begeisterten das Pu-
blikum und entlockten den Schlag-
instrumenten Töne, die verzauber-
ten und ungeahntes zu Tage tre-
ten ließen. Ein Taktgefühl ohne

Grenzen, eine Abstimmung der
Superlative zweier Musiker, die
sich blind vertrauen konnten und
somit ein Duo bildeten, das Uner-
wartetes zu leisten vermochte. Ob
ein eigens für beide zusammen-
gestelltes Schlagzeug, das gleich
von zwei Seiten bespielt werden
konnte, ob Marimba- und Vibra-
phon, hier nur ein Ausschnitt aus
der Vielfalt von Instrumenten, es
wurde ein Auswahl von Klängen
und Rhythmen erzeugt, die jedem
Orchester das Wasser reichen
können. Auf dem Programm stan-
den das Opening aus Glassworks
von Philip Glass, Faux pas de deux

von Christian Roderburg, 360 von
Gene Koshwinkel, Khasim von
Emmanuel Séjourné, Song oft he
Matals von Gene Koshinksi, Mad
Rush wiederum von Glass, Music
for pieces of wood von Steve Reich
sowie As one von Koshinksi. Die
Ausführenden Pavel Beliaev und
Salome Amend zelebrierten diese
Werke derart exakt, dass das ei-
gene Ohr ständig in Schwingung
gehalten wurde. Beide lernten
sich an der Hochschule für Musik
und Tanz Köln, Standort Wupper-
tal kennen. Sie studierten dort
bei Professor Christian Roder-
burg. Seitdem treten sie gemein-
sam in verschiedenen Projekten
auf und gründeten das Schlag-
zeug-Duo „PS: Percussion“. Ne-
ben dem Spiel der modernen Ori-
ginal-Literatur gilt ihre gemein-
same Leidenschaft dem Adaptie-
ren von Werken aus den vergan-
genen Epochen der Musikge-
schichte. Ihr Repertoire reicht von
Barock, Klassik über Minimal
Music bis hin zur Neuen Musik.
Salome Amend ist eine in Wup-
pertal lebende Schlagzeugerin.
Ihre Schwerpunkte als Künstlerin
liegen in der Neuen Musik, der
Improvisation, Elektronischen
Musik sowie in Crossover Projek-
ten. Sie arbeitet regelmäßig an
interdisziplinären kulturellen Ko-
operationen in den Sparten Tanz,
Kunst und Literatur u.a. mit
Hauschka, dem Tanztheater Pina
Bausch, notabu.ensemble neue
musik und den Toten Hosen. Salo-
me Amend ist Dozentin an der
Hochschule für Musik und Tanz
Köln und an der Folkwang-Mu-

sikschule der Stadt Essen. Pa-
vel Beliaev, geboren in Minsk,
ist freischaffender Musiker.
Neben dem solistischen Spiel
gilt seine Leidenschaft vor al-
lem dem Musizieren in kam-
mermusikalischen Formatio-
nen. Eine besondere Zusam-
menarbeit bildet hier die re-
gelmäßige Tournee- und Kon-
zerttätigkeit mit der „Kreme-
rata Baltica“ unter der Leitung
von Gidon Kremer. Außerdem
arbeitet Pavel Beliaev regelmä-
ßig mit verschiedenen Musik-
theatern und Berufsorchestern
wie den Bergischen Symphoni-
kern, der Neuen Philharmonie
Westfalen und der deutschen
Oper am Rhein zusammen. Pro
Klassik e.V., der Kulturverein für
Königswinter und die Region,
hatte zu diesem außergewöhn-
lichen Konzert eingeladen. Am
28. Oktober um 19 Uhr lädt der
Verein in die evangelische Kir-
che Oberpleis ein. The Twiolins -
Eight Seasons sind zu Gast.
Marie-Luise und Christoph Ding-
ler lassen ihre Violinen zu Vival-
di und Piazzolla erklingen.
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WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM

Mehr Licht, weniger Strom!
Die Sportfreunde Aegidienberg haben mit viel Eigeninitiative
und Engagement ein weiteres Projekt gestemmt

Björn Kurnitzki, stellv. Leiter Abteilung Fußball, Norbert Grünenwald,Björn Kurnitzki, stellv. Leiter Abteilung Fußball, Norbert Grünenwald,Björn Kurnitzki, stellv. Leiter Abteilung Fußball, Norbert Grünenwald,Björn Kurnitzki, stellv. Leiter Abteilung Fußball, Norbert Grünenwald,Björn Kurnitzki, stellv. Leiter Abteilung Fußball, Norbert Grünenwald,
Stadt Bad Honnef zuständig für den Sport, Werner Seifert (CDU) undStadt Bad Honnef zuständig für den Sport, Werner Seifert (CDU) undStadt Bad Honnef zuständig für den Sport, Werner Seifert (CDU) undStadt Bad Honnef zuständig für den Sport, Werner Seifert (CDU) undStadt Bad Honnef zuständig für den Sport, Werner Seifert (CDU) und
Markus Schoenenberg, Abteilung Fußball, bei der ÜbergabeMarkus Schoenenberg, Abteilung Fußball, bei der ÜbergabeMarkus Schoenenberg, Abteilung Fußball, bei der ÜbergabeMarkus Schoenenberg, Abteilung Fußball, bei der ÜbergabeMarkus Schoenenberg, Abteilung Fußball, bei der Übergabe

In den Wintermonaten ist eineIn den Wintermonaten ist eineIn den Wintermonaten ist eineIn den Wintermonaten ist eineIn den Wintermonaten ist eine
optimale Ausleuchtung der Sport-optimale Ausleuchtung der Sport-optimale Ausleuchtung der Sport-optimale Ausleuchtung der Sport-optimale Ausleuchtung der Sport-
anlage sicher gestelltanlage sicher gestelltanlage sicher gestelltanlage sicher gestelltanlage sicher gestellt

(bk) Aegidienberg. Auf dem Plan
der Sportfreunde Aegidienberg
stand die Modernisierung der al-
ten Flutlichtanlage und damit ver-
bunden die Umrüstung auf neues-

te LED-Technik. Die Idee dazu ent-
stand bereits im Herbst 2022 als
zunehmend Ausfälle der beste-
henden Anlage zu beklagen wa-
ren. Als sich die Abwägung In-

standsetzung oder Erneuerung der
Flutlichtanlage in Richtung Erneu-
erung konkretisierte fanden ers-
te Gespräche mit Vertretern der
Stadt Bad Honnef zur möglichen
Umsetzung statt. Hierbei wurde
festgestellt dass die alte Flutlicht-
anlage nicht mehr zulässig war.
Im Winter folgten dann viele Be-
gehungen mit Fachfirmen, Bera-
tungen und Ideen wurden ausge-
tauscht zu einer möglichen Reali-
sierung. Von der Idee bis zur Um-
setzung auch in der Frage der Fi-
nanzierung, Eigen- und Fördermit-
teln, die Sportfreunde Aegidien-
berg kümmerten sich eigenver-
antwortlich um alles. Unterstützt
wurden die Sportfreunde Aegidi-
enberg von dem Politiker Werner
Seifert und Norbert Grünenwald,
zuständig für Bildung, Kultur und
Sport bei der Stadt Bad Honnef,
sowie Frank Apel als Leiter „Tech-
nisches Gebäudemanagement“

bei der Stadt. Die Nachricht der
Stadt, dass diese die Kosten für
die neue LED Flutlichtanlage über-
nimmt wurde von den Sportfreun-
den mit Freude aufgenommen.
Durch das gesteckte Ziel „mehr
Licht, weniger Strom“ konnten die
Energiekosten halbiert und der
Sportplatz um ein Vielfaches bes-
ser ausgeleuchtet werden. So
entspricht die neue Anlage jetzt
den Vorgaben des Fußballver-
bandes und den aktuellen Richt-
linien des Landes NRW. Durch
die stark reduzierte Lichtbelas-
tung rund um den Platz profitie-
ren zudem sowohl die Anwohner
des Sportplatzes und die Natur
rundum die Anlage.



Rundblick Siebengebirge – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – www.rundblick-siebengebirge.de10



Rundblick Siebengebirge – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Mein Fluss der Zeit -
eine Retrospektive
Elizabeta Karlstetter stellt Collagen,
Ölmalerei und Objekte aus ihrer
Schaffenskraft der Jahre 1996 bis 2023
in Haus Bachem aus

Elizabeta Karlstetter stellt Colla-Elizabeta Karlstetter stellt Colla-Elizabeta Karlstetter stellt Colla-Elizabeta Karlstetter stellt Colla-Elizabeta Karlstetter stellt Colla-
gen, Ölmalerei und Objekte in Hausgen, Ölmalerei und Objekte in Hausgen, Ölmalerei und Objekte in Hausgen, Ölmalerei und Objekte in Hausgen, Ölmalerei und Objekte in Haus
Bachem ausBachem ausBachem ausBachem ausBachem aus

Werke aus den Jahren 1996 bisWerke aus den Jahren 1996 bisWerke aus den Jahren 1996 bisWerke aus den Jahren 1996 bisWerke aus den Jahren 1996 bis
2023 sind in der Ausstellung zu2023 sind in der Ausstellung zu2023 sind in der Ausstellung zu2023 sind in der Ausstellung zu2023 sind in der Ausstellung zu
sehensehensehensehensehen

Auch kleinformatige ArbeitenAuch kleinformatige ArbeitenAuch kleinformatige ArbeitenAuch kleinformatige ArbeitenAuch kleinformatige Arbeiten
werden ausgestelltwerden ausgestelltwerden ausgestelltwerden ausgestelltwerden ausgestellt

(bk) Königswinter. Im Jahr 1992,
während einer intensiven Suche
nach einer eigenen Kunst-Spra-
che entdeckte Elizabeta Karls-
tetter auf langen Rhein-Spazier-
gängen die Faszination von
Fundstücken. Angeschwemmte
formschöne Hölzer mit Spuren
von Wasser, Licht und Zeit, mit
Patina belegtes Metall, verbli-
chene Tierknochen, Muscheln,
Glastücke, wellengeschliffene
Steine, filigrane Äste und Vo-
gelfedern wurde gesammelt und
zu fantasievollen Collagen oder
Objekten komponiert. So ent-
standen Kunstwerke, die natur-
belassen oder mit Ölfarben-
Schichten veredelt wurden, stets
mit einer Akzentuierung auf be-
sondere Holzdetails. „Manche
meiner Arbeiten fügen sich erst
nach ein paar Jahren der Suche
zusammen. Tiefgründigkeit und
Authentizität haben im meinem
Schaffen schon immer eine gro-
ße Rolle gespielt“, so Karlste-
ter, „Meine Werke werden stets
beeinflusst von meiner Liebe zur
Natur, zu Dichtern und Philoso-
phen. Meine Materialpalette
wuchs ständig mit der Zahl mei-
ner Werke. Für poetisch anmu-
tende Arbeiten verwende ich zu-
sätzlich Rosenblüten, Gänse-

blümchen, Flechten, Dornen, fei-
ne Spitze, venezianische Glas-
nuggets, Papier, Bleizuschnitte
und rare Flohmarkt-Einzelstü-
cke. So ist auch ein aus der
Kriegszeit stammender Kinder-
schuh in einem der Werke zu
sehen.“ Elizabeta Karlstetters
Weg führte sie zweimal zu gro-
ßen Einzelausstellungen nach

Venedig, wo sie vor zahlreichen
Besuchern die Ausstellungen
„Che felicitá essere gatto a Ve-
nezia“ und „Fragilitá e Caduci-
tá“ präsentierte. Im Jahr 2000
fand ihre erste Ausstellung „Im
Fluss der Zeit“ in Kloster Heis-
terbach statt. Nun, 23 Jahre spä-
ter, stellt sie in Haus Bachem zu
dem gleichen Thema aus - eine
Retropektive das Jahre 1996 bis
2023. War das Leitmotiv der
Künstlerin am Beginn des span-
nenden Wegs das Karl Valen-
tin-Zitat „Kunst ist schön,
macht aber viel Arbeit“, so
bleibt nach 31 Schaffensjahren
die Erkenntnis „Die Werke habe
ich nicht wirklich komponiert,
sie sind mir einfach passiert,
aus dem Erlebten heraus.“ Je-
des Unikat wurde für Elizaeta
Karlstetter zu vergeistigter
Materie, zu einem ganz persön-
lichen Kunst-Tagebuch. Kom-

plettiert wird ihr Selbstver-
ständnis durch den zutiefst
selbst erlebten Gedanken von
Aleksej von Jawlensky „Meine
Arbeit ist mein Gebet, aber so
leidenschaftliches Gebet durch
Farben gesprochen.“ Die Aus-
stellung in Haus Bachem kann
noch bis zum 22. Oktober be-
sucht werden. Sie ist sonntags
von 12 bis 17 Uhr, mittwochs
bis Samstag von 13 bis 17 Uhr
geöffnet.
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Ittenbacher Grundschüler gehen dotzen
Förderverein der KGS organisiert auch dieses Jahr wieder den Martinszug durch Ittenbach
(bk) Ittenbach. Am Freitag, 10.
November, findet in Ittenbach der
traditionelle Martinszug statt.
Auch in diesem Jahr wird der Mar-
tinszug wie schon in den Vorjah-
ren durch den Förderverein der
KGS Ittenbach für den gesamten
Ort Ittenbach organisiert. Im Vor-
feld gehen auch in diesem Jahr
wieder die Grundschüler der Ka-
tholischen Grundschule in Itten-

bach singend von Haus zu Haus
und bitten um eine kleine Spende
für den Martinszug. Nur so kann
die traditionelle Veranstaltung fi-
nanziert werden. Die Dotzgrup-
pen werden Anfang November in
Ittenbach unterwegs sein. Der För-
derverein der Katholischen Grund-
schule in Ittenbach bittet alle It-
tenbacher um Unterstützung bei
der Finanzierung des Martinszu-

ges. Der Martinszug beginnt am
Freitag um 17.45 Uhr mit einem
kleinen Begrüßungsgottesdienst
in der Katholischen Kirche in It-
tenbach. Im Anschluss an den
Gottesdienst nimmt der Martins-
zug folgenden Weg: Marienplatz,
Querung L331, Königswinterer
Straße, Kantering, In der Mark,
Honnefer Grenzweg. Das Mar-
tinsfeuer und die Weckenausga-
be für die Kinder findet dieses
Jahr auf einer Wiesenfläche am

Dorfrand statt. Auch gibt es in
diesem Jahr wieder eine Verlo-
sung von Martinsgänsen, Enten
und Hähnchen. Insgesamt ste-
hen 30 Preise zur Verlosung an.
Die Lose werden von den Schü-
lern der Katholischen Grund-
schule zu einem Lospreis von
0,25 Euro pro Los verkauft. Die
Gewinner werden am Montag,
13. November, in der ersten
Schulpause gezogen und dann
im Dorf ausgehangen.

Hospizdienst Königswinter
lädt ein
Lebenscafé und große Trauerwanderung
im Oktober
Am 15. Oktober von 15 bis 17 Uhr
gibt es im Lebenscafé in geschützter
Atmosphäre unter der Leitung unse-
rer geschulten Trauerbegleiterinnen
die Möglichkeit zum Austausch mit
anderen Trauernden. Anmeldung
bitte bis zum 11. Oktober bei Ba-
bette Hünig, per E-Mail an
bh@hospizdienst-koenigswinter.de
oder telefonisch 02244 9181932
oder 01631439283.
Die Veranstaltung findet im Büro
des Hospizdienstes Königswinter
statt in der Dollendorfer Straße 46,
53639 Königswinter-Oberpleis.
Gemeinsam gehen, gemeinsam Er-
lebtes mitteilen und sich austau-
schen. Gemeinsam in Bewegung
kommen und in der Bewegung wieder
ins Leben zurückkommen. Die Natur
von ihrer schönsten Seite erleben
und Leben wieder zulassen. Der Hos-
pizdienst Königswinter bietet am

Samstag, 21. Oktober ab 10 Uhr eine
längere Wanderung für trauernde
Menschen und ihre Begleitpersonen
in der näheren Umgebung an. Der
Schwerpunkt liegt beim Wandern.
Die Tour wird von einer ausgebilde-
ten Wanderführerin (Deutscher
Wanderverband) sowie einer Trauer-
begleitung geführt. Wandererfahrung
sollte mitgebracht werden. Informa-
tionen zu Startpunkt (in der näheren
Umgebung), Strecke (etwa zwölf bis
15 Kilometer) etc. bekommen Sie
bei der Anmeldung bis zum 14. Ok-
tober bei unserer Koordinatorin Ba-
bette Hünig, per E-Mail an
bh@hospizdienst-koenigswinter.de
oder telefonisch 02244 9181932
oder 01631439283. Eine aktuelle
Übersicht über die Veranstaltun-
gen des Hospizdienstes Königs-
winter ist zu finden unter https://
hospizdienst-koenigswinter.de.
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Eine Führung über den
Friedhof am Palastweiher
Das Siebengebirgsmuseum lädt am Sonntag,
15. Oktober, um 15 Uhr ein

Der Friedhof Palastweiher steht im Mittelpunkt der FührungDer Friedhof Palastweiher steht im Mittelpunkt der FührungDer Friedhof Palastweiher steht im Mittelpunkt der FührungDer Friedhof Palastweiher steht im Mittelpunkt der FührungDer Friedhof Palastweiher steht im Mittelpunkt der Führung

(bk) Königswinter. Friedhöfe sind
als Orte der Erinnerung im beson-
deren Maße mit dem facettenrei-
chen Leben einer Stadt verbun-
den. Zugleich stellen sie die Men-
schen in den Mittelpunkt, die hier
ihre letzte Ruhe gefunden haben.
Der Rundgang auf dem Königs-
winterer Friedhof am Palastwei-
her führt zu den Gräbern promi-
nenter Persönlichkeiten, Ehren-
bürger und Politker. Im Blickpunkt
stehen aber auch Handwerker,
Künstler oder Königswinterer „Ori-
ginale“ wie das „Herrmännchen“.
Außerdem wird über die lange Ge-
schichte des Friedhofs selbst be-
richtet, der im frühen 19. Jahrhun-
dert angelegt wurde. Treffpunkt ist

das Siebengebirgsmuseum. Die
Kosten betragen 7 Euro, ermäßigt
5,50 Euro. Die Führung dauert 1,5
Stunden und findet in Kooperation
mit der VHS Siebengebirge statt.
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Die Eisenbahn am Mittelrhein - eine Bilderreise
Das Siebengebirgsmuseum lädt am 21. November und 5. Dezember zu Vorträgen ein

Diese Ansichtskarte zeigt den ehemaligen Bahnhof in KönigswinterDiese Ansichtskarte zeigt den ehemaligen Bahnhof in KönigswinterDiese Ansichtskarte zeigt den ehemaligen Bahnhof in KönigswinterDiese Ansichtskarte zeigt den ehemaligen Bahnhof in KönigswinterDiese Ansichtskarte zeigt den ehemaligen Bahnhof in Königswinter

(bk) Königswinter. In der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts
eroberte die Eisenbahn das
Mittelrheintal. Dabei ging es
vor allem um den schnellen und
möglichst kostengünstigen
Transport von Wirtschaftsgü-
tern. Damals entstanden in fast
allen Orten entlang der Bahn-
strecke Bahnhöfe mit Güterab-
fertigung und Poststationen.
Schnell entwickelte sich die
Bahn aber auch zu einem be-
liebten Reisemittel der Touris-
ten, die ins Rheintal kamen, um
die reizvolle Landschaft mit ih-
ren Burgen zu entdecken. Für
sie wurden deshalb vielerorts
auch repräsentative Empfangs-
gebäude errichtet, denen sich
Gerhard Schade, ehrenamtli-
cher Mitarbeiter des Siebenge-

birgsmuseums in einer dreitei-
ligen Vortragsreihe mit zahlrei-
chen historischen Ansichten
widmet. In einem ersten Vor-
trag standen die Empfangsge-
bäude zwischen Königswinter
und Rüdesheim im Fokus. Im
zweiten Vortrag am Dienstag,
21. November um 18 Uhr geht
es um die linksrheinischen
Empfangsgebäude zwischen
Bonn-Mehlem und Bingen. Der
abschließende Vortrag am
Dienstag, 5. Dezember um 18 Uhr
thematisiert die Bahnhöfe zwi-
schen Königswinter und Bonn,
aber auch die Geschichten von
Brücken, dem sogenannten Tra-
jekt und einem ganz besonderen
Tunnel. Die Kosten betragen 7
Euro, ermäßigt 5,50 Euro. Die
Vorträge dauern ca. 1 Stunde.

Werke von Carlo Mense
waren zu Gast im Museum
Das Siebengebirgsmuseum
lädt zur Finissage-Führung
am Sonntag, 15. Oktober, um 17 Uhr ein

(bk) Königswinter. Flucht ins Pa-
radies - Carlo Mense (1886-1965)
- so lautete das Thema der Son-
derasstellung, die nun mit einer
Vinissage-Führung endet. Carlo
Mense - 1886 im westfälischen
Rheine geboren - gehörte mit Au-
gust Macke zu den wichtigsten
Vertretern des Rheinischen Ex-
pressionismus und zählt zu den
herausragenden Vertretern der
Neuen Sachlichkeit. Sein überaus
facettenreiches Gesamtwerk

und der Künstler selbst sind
dagegen kaum bekannt. Im
Rahmen der Finissage-Führung
durch die Sonderausstellung
mit der Kuratorin der Ausstel-
lung, Dr. Irene Haberland, be-
steht letztmals Gelegenheit, die
große Bandbreite seines künst-
lerischen Schaffens anhand aus-
gewählter Beispiele kennenzu-
lernen. Die Kosten betragen 7
Euro, ermäßigt 5,50 Euro. Die
Führung dauert ca. 1 Stunde.
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Ein Haus voller Erinnerungen
Haus Schlesien lädt am Freitag, 27. Oktober um 15 Uhr zu KaffeePLUS ein

Haus Schlesien ist schon immer ein Ort der Begegnung gewesen undHaus Schlesien ist schon immer ein Ort der Begegnung gewesen undHaus Schlesien ist schon immer ein Ort der Begegnung gewesen undHaus Schlesien ist schon immer ein Ort der Begegnung gewesen undHaus Schlesien ist schon immer ein Ort der Begegnung gewesen und
blickt nun auf 50 Jahre voller Erinnerungen zurückblickt nun auf 50 Jahre voller Erinnerungen zurückblickt nun auf 50 Jahre voller Erinnerungen zurückblickt nun auf 50 Jahre voller Erinnerungen zurückblickt nun auf 50 Jahre voller Erinnerungen zurück

(bk) Heisterbacherrott. Vor 50 Jah-
ren hatte ein knappes Dutzend
Schlesier die Idee ein Haus Schle-

sien zu schaffen. Fünf Jahre spä-
ter wurde der ehemalige Fronhof
gekauft, weitere drei Jahre dau-

erte es bis das Haus offiziell eröff-
net wurde. Hier wurden seitdem
unzählige Feste gefeiert, Treffen,
Seminare und Tagungen abgehal-
ten, Ausstellung präsentiert und
internationale Gäste begrüßt. Viel
ist in den fünf Jahrzehnten pas-
siert und viele verbinden ganz
besondere Erinnerungen mit dem

Haus und den Menschen, denen
sie hier begegnet sind. Bei Kaffee
und Kuchen sollen diese Erinne-
rungen aufgefrischt und ausge-
tauscht werden. Das Entgelt be-
trägt 12 Euro (inklusive Kaffee und
Kuchen), Anmeldung unter
02244 886 231 oder
kultur@hausschlesien.de.

Hurra, wir leben noch
Konzert des Chor Regenbogen
Vettelschoss am 4. November um 20 Uhr
(bk) Vettelschoss. Nach der lan-
gen, viel zu langen Coronazeit
genießt der Chor Regenbogen
Vettelschoss jede Probe und freut
sich darauf, endlich wieder ein
Konzert singen zu dürfen. Am 4.
November um 20 Uhr ist es dann
wieder soweit. „Unter der Leitung
von Bernhard Hubner laden wir
Euch, liebes Publikum, in die kath.
Kirche in Vettelschoss ein, um ei-
nen bunten musikalischen Strauß

mit bekannten Melodien von le-
gendären Künstlern zu präsentie-
ren“ so der Chor Regenbogen,
„Viele bekannte Melodien laden
zum Mitsummen ein, einige Texte
aber auch zum Nachdenken. Gute
Laune ist auf jeden Fall garan-
tiert. Also Kalender holen, Termin
notieren und sich schon mal freu-
en.“ Der Eintritt ist frei, der Chor
bittet jedoch um eine Spende zur
Deckung der Kosten.
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Bekanntmachung
Pflege der Grabstätten zu den Totengedenktagen 2023

Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung an das Bundesamt für das
Personalmanagement der Bundeswehr

Anlässlich des Allerheiligentages am Mittwoch, den 01. Novem-
ber 2023 werden die Angehörigen, die für die Pflege einer Grab-
stätte auf einem der städtischen Friedhöfe Sorge tragen, gebe-
ten, ihre Pflegearbeiten bis spätestens Samstag, den 28. Oktober
2023 abzuschließen.
Hierdurch sollen die städtischen Friedhofsgärtner Gelegenheit
haben, die notwendigen Reinigungsarbeiten vor den Totenge-
denktagen (Allerheiligen am 01.11., Volkstrauertag am 19.11.
und Totensonntag am 26.11.) erledigen zu können.

Die Stadt legt besonderen Wert darauf, dass die Friedhöfe an diesen
Tagen einen sauberen und gepflegten Eindruck machen.
Gleichzeitig soll an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen wer-
den, dass auf den Friedhöfen der Stadt aus Umweltschutzgründen ein
Plastikverbot besteht. Die Bürger werden daher gebeten, sich an
dieser Aktion zu beteiligen und keine Plastikpflanzen, -gestecke, -
töpfe oder Gebinde mit Plastikteilen zu verwenden.
Otto Neuhoff
Bürgermeister

Gemäß § 4 der Zweiten Bundesmeldedatenübermittlungsverordnung
(2.BMeldDÜV) übermittelt die Meldebehörde gemäß § 58c Absatz 1
des Soldatengesetzes Daten an das Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr.
Zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial werden jähr-
lich zum 31.03. folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden übermittelt:
1. Familienname
2. Vorname
3. gegenwärtige Anschrift
Eine Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach §

36 Abs.2 des Bundesmeldegesetzes (BMG) widersprochen haben.
Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt
Bad Honnef, Bürgerbüro, Rathausplatz 12, 53604 Bad Honnef einge-
legt werden.
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de Rubrik „Bekannt-
machungen“ veröffentlicht.
Bad Honnef, den 04.10.2023
Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister
Otto Neuhoff

Herbert Knebels Affentheater - Fahr zur Hölle, Baby!
Anzeige

Fotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas WillemsenFotos: Thomas Willemsen

Herbert Knebels Affentheater,
gibt’s die wieder?!, werden sich
viele fragen. Wir sagen, häh?!

Gab’s uns jemals nicht? Solange
wir uns erinnern können, gab’s
uns immer. Richtig weg waren wir
niemals, auch wenn es sich viele
gewünscht haben.
Allen Zweiflern und Kritikern ru-
fen wir zu: „Fahr zur Hölle, Baby!“
Wobei mit „Baby“ auch mehrere
gemeint sein können.
Die gute Nachricht ist: Auch mit
unserem neuen Programm sind wir
unserem Motto treu geblieben.
Kommt einfach vorbei und lasst
euch überraschen! Als das Pro-
gramm fertig war, waren wir auch
überrascht. Von unseren teuflisch
guten Ideen, höllisch heißen
Rhythmen und engelsgleichen
Chören. Einfach himmlisch, die-
ses höllische Programm!
GewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspielGewinnspiel
Wir verlosen 3 x 2 Karten für

Herbert Knebels Affentheater am
21. Oktober in der Stadthalle
Troisdorf.
Senden Sie uns einfach eine E-
Mail mit dem Stichwort
 „Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“„Gewinnspiel Herbert Knebel“ an

redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 15. Ok-
tober. Die Gewinner/innen wer-
den von uns schriftlich benach-
richtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Das Lemmerzfreibad wird umfangreich saniert
Dank der CDU wird das Freibad
auch im Sommer 2024 geöffnet

Einladung zum CDU-Herbstempfang

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Königswinter will Strom selbst nutzen
Pressemitteilung der SPD für die Koalition von KöWI, SPD und Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Der Königswinterer Hauptaus-
schuss hat die Verwaltung jetzt
beauftragt, für 2024 eine Milli-
onen Euro für die Planungskos-
ten einer umfangreichen Sanie-
rung unseres Freibades bereit-
zustellen und für 2025 nochmal
über vier Millionen Euro für die
Baukosten und die Betreibersu-
che. Damit folgt der Ausschuss
den Empfehlungen der „AG Sa-
nierung Lemmerzfreibad“ und
stellt die Weichen für den dau-
erhaften Erhalt des Freibades.
Die CDU-Fraktion in Königswin-

ter ist glücklich, dass der HPFA
diesen Beschluss einstimmig
gefasst hat. „Wir waren immer
ein Befürworter einer umfang-
reichen Sanierung des Freiba-
des und freuen uns jetzt über
diesen offiziellen Startschuss“,
so der stv. Fraktionsvorsitzende
und Mitglied der AG Freibad
Frank Klein. „Insbesondere der
einstimmige Beschluss, das Frei-
bad auch für den nächsten Som-
mer instand zu setzen und zu
öffnen, hat uns sehr gefreut“,
so Klein weiter.

„Dass sich aber ausgerechnet
die Koalition jetzt als Retter
des Freibades präsentiert, ist
schon bemerkenswert“, so der
Fraktionsvorsitzende Stephan
Unkelbach. „Immerhin hatten
Köwis, Grüne und SPD noch
Ende letzten Jahres dafür ge-
stimmt, das Freibad im Som-
mer 2023 gar nicht instand zu
setzen und zu öffnen. Das hätte
zwangsläufig bedeutet, dass es
auch im Sommer 2024 kein ge-
öffnetes Freibad in Königswin-
ter gegeben hätte“, so Unkel-

bach weiter. „Durch unseren
Beschluss, das Freibad in die-
sem Jahr zu öffnen, kann das
Bad aber auch im nächsten
Sommer geöffnet werden“.
„Wir sind über diese Kehrtwen-
de sehr froh und gehen jetzt ge-
meinsam die umfangreiche Sa-
nierung des Freibades an, um
diese Institution dauerhaft für
die Königswinterer Familien zu
erhalten“, so Frank Klein ab-
schließend. „Der erste Schritt
in die richtige Richtung ist mit
diesem Beschluss getan.“

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Interessierte,
hiermit laden wir Sie herzlich ein
zum Herbstempfang der CDU Kö-
nigswinter zu dem Thema
„Kommunen, Köpfe, Kompeten-„Kommunen, Köpfe, Kompeten-„Kommunen, Köpfe, Kompeten-„Kommunen, Köpfe, Kompeten-„Kommunen, Köpfe, Kompeten-
zen - zen - zen - zen - zen - Acht JAcht JAcht JAcht JAcht Jahrzehnte CDU Kö-ahrzehnte CDU Kö-ahrzehnte CDU Kö-ahrzehnte CDU Kö-ahrzehnte CDU Kö-
nigswinter“nigswinter“nigswinter“nigswinter“nigswinter“
Die Veranstaltung findet am Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-
tag, den 22. Oktober 2023 umtag, den 22. Oktober 2023 umtag, den 22. Oktober 2023 umtag, den 22. Oktober 2023 umtag, den 22. Oktober 2023 um
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr im Arbeitnehmer-Zentrum
Königswinter (AZK), Johannes-Al-

bers-Allee 3, Königswinter statt.
Als Redner konnten wir unseren
Altbürgermeister Herbert Krämer
gewinnen, der zusammen mit ei-
nem Redaktionsteam (Luca Do-
natelli, Celine Laaser, Burkhard
Rinkens und Karl-Willi Weck) die
erfolgreiche und von Gestal-
tungswillen geprägte Geschich-
te unserer CDU in Königswinter
von 1945 - 2020 mit vielen Bil-
dern aufgeschrieben hat. Sie kön-

nen sich daher auf eine spannen-
de Reise durch die Zeit einstel-
len, von den früheren sieben
selbstständigen Gemeinden über
die kommunale Neugliederung
bis heute. Es ist eine Reise, die
uns die Höhen und Tiefen, die
Erfolge und Herausforderungen
vor Augen führt, die wir als CDU
hier in Königswinter durchlebt
haben. Kommen Sie mit auf die
Reise durch die Zeit, damit die

Geschichte unserer christlich-
demokratischen Partei vor Ort
nicht in Vergessenheit gerät.
Zur nachmittäglichen Stärkung
wird es Kaffee und Kuchen geben.
Anmeldungen oder Rückfragen
bitte an Burkhard Rinkens per
Email an b.rinkens@b.rinkens@b.rinkens@b.rinkens@b.rinkens@
cdu-kcdu-kcdu-kcdu-kcdu-koenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinteroenigswinter.de.de.de.de.de oder tele-
fonisch an 0170/55010000170/55010000170/55010000170/55010000170/5501000.
Wir freuen uns auf den gemeinsa-
men Austausch mit Ihnen!

Verpachtung städtischer DächerVerpachtung städtischer DächerVerpachtung städtischer DächerVerpachtung städtischer DächerVerpachtung städtischer Dächer
mit PV-Anlagen auf dem Prüf-mit PV-Anlagen auf dem Prüf-mit PV-Anlagen auf dem Prüf-mit PV-Anlagen auf dem Prüf-mit PV-Anlagen auf dem Prüf-
standstandstandstandstand
Die Stadt Königswinter möge
prüfen, ob die Photovoltaik-An-
lagen auf den Dächern ihrer ei-
genen Gebäude nicht künftig von
der Stadt bewirtschaftet werden
können. Das hat der Ausschuss
für Stadtentwicklung, Umwelt

und Klimaschutz auf Antrag der
Koalition aus KöWI, SPD und
Grünen einstimmig beschlossen.
Bisher hatte die Stadt die Dach-
flächen auf ihren eigenen Gebäu-
den mit PV-Anlagen verpachtet.
Das erschien wirtschaftlicher als
den produzierten Strom selbst zu
nutzen. Angesichts der gestiege-
nen Strompreise und des Ziels,

bis 2035 klimaneutral zu werden,
wäre es sinnvoller, so die Koali-
tion, zu prüfen, ob auf eine Ver-
pachtung verzichtet werden
kann. Dadurch könnten die er-
neuerbaren Energieträger akti-
ver ausgebaut und die Energie-
kosten der Stadt gesenkt wer-
den. Außerdem ist zu prüfen, ob
den Stromverbrauchern in Kö-

nigswinter auf diese Weise Strom
aus erneuerbarer Energie direkt
zur Verfügung gestellt werden
könne.
Der Prüfauftrag bezieht sich nicht
nur auf neue PV-Anlagen, son-
dern schließt auch die Möglich-
keit ein, bestehende Pachtver-
träge zu kündigen.

Nils Suchetzki
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Livingospel präsentiert
Best of SOUL AND GOSPEL

Anzeige

Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr
Endlich ist es wieder soweit,
Livingospel präsentiert „The
Best of Soul and Gospel“.
Fünfzig Musiker aus Venezuela,
Südafrika, Brasilien, Indonesi-
en, Deutschland, Jamaika und
Holland verwandeln den Abend
zu einem außergewöhnlichen

Musikerlebnis.
Neben dem Power Ensemble sind
an diesem Abend zahlreiche So-
listen, wie der Soulsänger Ammo
Ako, die RnB Sängerin Julie Lio-
ness oder die Newcomerin Gloria
Massamba auf der Bühne.
Und wir freuen uns auf Sonja La-
Voice. Aufgewachsen ist Sonja in
einer Musikerfamilie auf der Ka-
ribikinsel Montserrats. Die Voll-
blutsängerin liebt Soul, RnB und
Gospel. Eigentlich singt sie alles,
außer HardRock, sagt sie.
Mittlerweile begeistert die sym-
pathische Künstlerin Konzertbe-
sucher im In- und Ausland. Sonja
liebt das Publikum und das Publi-
kum liebt Sonja.
Auch Boysie White ist in diesem
Jahr dabei. „Die Bühne ist meine
Welt“, sagt der New Yorker und
verweist schmunzelnd auf seine
wilden Kindertage im Ghetto der
Bronx. Der kleine Wirbelwind
brachte seine Mutter dazu, dass
sie ihn zum Kirchgang verdonner-
te, damit endlich mal Ruhe war.

Dass damit seine Künstlerkarrie-
re ermöglicht wurde, ahnte
damals noch niemand.
Boysie White, der später als
Mitglied der Harlem Gospel
Singers viel Erfahrung gesam-
melt hat, vereint mit seiner
Stimme Sehnsucht und Zärt-
lichkeit genauso wie Power und
sprudelnde Lebensfreude.
Das Konzert findet am 1.11.2023

um 19 Uhr in der Stadthalle
Troisdorf statt.
Tickets für das Konzert gibt es
im Kartenhaus, Kölner Str. 167,
Troisdorf,
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr und Sams-
tags 10-13 Uhr
oder online bei BonnTicket, Köln-
Ticket und Eventim.
Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.
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Starke Abwehrleistung reichte nicht
Die Kreisliga-Damen der HSG Siebengebirge bestätigen gegen den Tabellenzweiten,
die wSG Voreifel, die gute Entwicklung

Gegen den Zweitplatzierten musste das Damen-Team der HSG die Punkte abgeben (Foto: HSG)Gegen den Zweitplatzierten musste das Damen-Team der HSG die Punkte abgeben (Foto: HSG)Gegen den Zweitplatzierten musste das Damen-Team der HSG die Punkte abgeben (Foto: HSG)Gegen den Zweitplatzierten musste das Damen-Team der HSG die Punkte abgeben (Foto: HSG)Gegen den Zweitplatzierten musste das Damen-Team der HSG die Punkte abgeben (Foto: HSG)

Kreisliga-Damen der HSG Sieben-
gebirge war bereits im Voraus
bewusst, dass das Spiel gegen die
aktuell Zweitplatzierten keine
leichte Aufgabe werden wird. Den-
noch ging die Mannschaft von Trai-
ner Anto Marcinkovic selbstbe-
wusst in die Partie und konnte
von Anfang an in der Abwehr gut

gegenhalten. Jedoch erwischten
die Grün-Blauen im Angriff einen
schleppenden Start und vergaben
zu viele klare Chancen. Somit ka-
men die HSG-Damen nicht näher
als zwei Tore an den Gegnerinnen
heran und gaben den Gästen aus
der Voreifel bis Ende der ersten
Halbzeit die Möglichkeit, ihren
Vorsprung auf fünf Tore auszubau-
en und mit einem Halbzeitstand

von 6:11 aus Sicht der Grün-Blau-
en in die Kabine zu gehen. Das
junge Team der HSG war sich aber
seiner starken Abwehr bewusst
und das Trainer-Duo Anto Marcin-
kovic und Jürgen Joos versuchten
in der Pause, den Mut für den
Angriff zu steigern, da trotz des
Rückstandes noch alles drin war
für die Siebengebirglerinnen.
Leider konnte die Mannschaft die-
sen Mut aber nicht in Tore um-
münzen und es schlichen sich zu
viele technische Fehler in Form
von unnötigen Ballverlusten ein,
wodurch eine Aufholjagd nicht
mehr möglich war. Dennoch ver-
lor man die zweite Halbzeit nur
mit einem Tor (9:10), was zeigt,
dass sich die HSG-Mannschaft
teuer gegen die Zweitplatzierten
der Kreisliga verkaufen konnte -
vor allem in der Abwehr mit
insgesamt nur 21 Gegentoren.
Der Endstand lautete 15:21 aus
Sicht der Grün-Blauen, was hin-
sichtlich unnötiger Fehler und einer
schlechten Chancenverwertung
durchaus ärgerlich ist, woran die
Mannschaft aber in der anstehen-
den Herbstpause ansetzen wird, um
vor allem den Angriff weiter zu ver-
bessern. Für die HSG spielten und
trafen: Mara Schmitz, Leah Klinger
(beide Tor); Paula Reckers (6/2), Fla-
via Zerfowski (3/1), Annika Göckel
(2), Minou Shahin (2), Lena Rinds-
füsser (1), Annalena Wächter (1),
Annika Kreutz, Nadine Wirschke,
Hanna Müller und Anna-Lena Rick.

Erfolgreiches
Wettkampfwochenende
für den WSVH
Landesmeisterschaften NRW

(bk) Oberpleis. Anfang Oktober
gastierten die Damen der wSG
Voreifel am Sonnenhügel. Den

Die diesjährigen Landesmeister-
schaften Nordrhein-Westfalen
vom 30. September bis zum 1.
Oktober entpuppten sich als hoch-
spannendes und erfolgreiches
Wettkampfwochenende für den
Wassersportverein Honnef.

Zum Saisonabschluss traf sich die
Ruderelite von NRW am Elfrather
See in Krefeld, um dort die Landes-
meisterinnen und Landesmeister zu
ermitteln. Auf der 1.000 Meter Stre-
cke zeigten die Athleten hervor-
ragende Leistungen bei besten
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Freude über die Bronzemedaille, v.l. Moritz Witten, Marc Danne, TimFreude über die Bronzemedaille, v.l. Moritz Witten, Marc Danne, TimFreude über die Bronzemedaille, v.l. Moritz Witten, Marc Danne, TimFreude über die Bronzemedaille, v.l. Moritz Witten, Marc Danne, TimFreude über die Bronzemedaille, v.l. Moritz Witten, Marc Danne, Tim
Danne und Julius Klopp,Danne und Julius Klopp,Danne und Julius Klopp,Danne und Julius Klopp,Danne und Julius Klopp,
Foto WSVHFoto WSVHFoto WSVHFoto WSVHFoto WSVH

Großartiger Erfolg für Tim Danne (1.v.l.) und Marc Danne (2.v.l.), derGroßartiger Erfolg für Tim Danne (1.v.l.) und Marc Danne (2.v.l.), derGroßartiger Erfolg für Tim Danne (1.v.l.) und Marc Danne (2.v.l.), derGroßartiger Erfolg für Tim Danne (1.v.l.) und Marc Danne (2.v.l.), derGroßartiger Erfolg für Tim Danne (1.v.l.) und Marc Danne (2.v.l.), der
Gewinn der Silbermedaille,Gewinn der Silbermedaille,Gewinn der Silbermedaille,Gewinn der Silbermedaille,Gewinn der Silbermedaille,
Foto WSVHFoto WSVHFoto WSVHFoto WSVHFoto WSVH

Einen beeindruckenden zweitenEinen beeindruckenden zweitenEinen beeindruckenden zweitenEinen beeindruckenden zweitenEinen beeindruckenden zweiten
Platz bei den NRW-Landesmeis-Platz bei den NRW-Landesmeis-Platz bei den NRW-Landesmeis-Platz bei den NRW-Landesmeis-Platz bei den NRW-Landesmeis-
terschaften erreichte Nachwuchs-terschaften erreichte Nachwuchs-terschaften erreichte Nachwuchs-terschaften erreichte Nachwuchs-terschaften erreichte Nachwuchs-
talent Thies Fischer (1.v.l.)talent Thies Fischer (1.v.l.)talent Thies Fischer (1.v.l.)talent Thies Fischer (1.v.l.)talent Thies Fischer (1.v.l.)

Regattabedingungen.
Der Honnefer Männer-Vierer mit
Julius Klopp, Moritz Witten, Marc
Danne und Tim Danne gewann in
einem spannenden Rennen die
Bronze-Medaille.
In der Kategorie der Junioren B zeig-
te Nachwuchstalent Thies Fischer
eine beeindruckende Leistung und
erkämpfte sich den zweiten Platz,
was ihm verdient die Silbermedaille
einbrachte. Esther Böning sicherte
sich im Einer einen soliden fünften
Platz, während Phillipp Schellhaas
im Einer in einem hart umkämpften
Rennen den vierten Platz erreichte.
Nach einem souveränen Vorlauf im

Männer-Doppelzweier lieferten sich
Marc Danne und Tim Danne im Fi-
nale ein Duell mit dem Team aus
Bonn und krönten dies mit dem
Titel des Vize-Landesmeisters.
Insgesamt war es ein erfolgreiches
Wochenende mit beeindruckenden
Leistungen und gutem Wetter.
Ein besonderer Dank geht an den

Trainer Martin Fauck, der einen
wesentlichen Beitrag zu den Er-
folgen der Athleten leistete.
„Die diesjährigen Landesmeister-
schaften Nordrhein-Westfalen
werden in die Annalen der Regat-
tasaison des Wassersportverein
Honnef eingehen,“ da waren sich
die Teilnehmer einig.
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Gegen den Siegburger SV 04 II einen Punkt gerettet
Die Herren II des TuS 05 Oberpleis kann einen 0:2-Rückstand
in der Schlussphase noch ausgleichen

In der Schlussphase des Spiels konnte die TuS-Reserve noch denIn der Schlussphase des Spiels konnte die TuS-Reserve noch denIn der Schlussphase des Spiels konnte die TuS-Reserve noch denIn der Schlussphase des Spiels konnte die TuS-Reserve noch denIn der Schlussphase des Spiels konnte die TuS-Reserve noch den
Ausgleich sichernAusgleich sichernAusgleich sichernAusgleich sichernAusgleich sichern

Lange lief die Herren II des TuS 05 einem Rückstand hinterher und nutzteLange lief die Herren II des TuS 05 einem Rückstand hinterher und nutzteLange lief die Herren II des TuS 05 einem Rückstand hinterher und nutzteLange lief die Herren II des TuS 05 einem Rückstand hinterher und nutzteLange lief die Herren II des TuS 05 einem Rückstand hinterher und nutzte
die Chancen gegen Spielendedie Chancen gegen Spielendedie Chancen gegen Spielendedie Chancen gegen Spielendedie Chancen gegen Spielende

(bk) Oberpleis. Der Start in die
Saison 2023/24 verlief für die TuS-
Reserve bislang nicht so berau-
schend. Vier Niederlagen standen
bei einem Unentschieden
lediglich drei Siege gegenüber.
Derweil konnte der Siegburger SV
04 II aus acht Spielen bereits
sechsmal die volle Punktzahl si-
chern. Damit kamen die Siegbur-
ger als Favorit in die Basalt-Are-
na. Dies machten die Gäste auch
in den ersten 45 Minuten deut-

lich. Durch Selam Mese ging Sieg-
burg in der 24. Minute mit 1:0 in
Führung. Mit dieser knappen Füh-
rung für die Gäste ging es in die
Halbzeitpause. Auch zu Beginn der
zweiten 45 Minuten taten sich die
Oberpleiser schwer. In der 53.
Minute erhöhte Tylan Turhan auf
2:0 für das Team aus der Kreis-
stadt. Doch die TuS-Reserve hatte
das Spiel noch lange nicht verlo-
ren gegeben. Die Spielanteile ver-
schoben sich und der Gastgeber

tauchte immer öfter vor dem geg-
nerischen Tor auf. Die Aufholjagd
war eingeläutet und wurde in der
70. Minute belohnt. Pascal Schmidt
gelang der Anschlusstreffer zum
1:2. Nun schien zumindest ein
Punkt in greifbarer Nähe. Doch die
Heimmannschaft machte es span-
nend. Während die Siegburger al-
les daran setzten durch einen wei-
teren Treffer den Sieg zu sichern
waren es erneut die Oberpleiser,
die kurz vor dem Abpfiff für Jubel

bei ihren Fans sorgten. Stephan
Bauerfeld erzielte in der 90. Minu-
te den Ausgleich zum 2:2. Damit
teilten sich am Ende beide Mann-
schaften die Punkte. Für den TuS
05 bedeutet dieses Unentschie-
den eine Verbesserung in der Ta-
belle der Bezirksliga B. Er klet-
tert durch diesen Punktgewinn auf
den 9. Tabellenplatz. An diesem
Wochenende müssen die Ober-
pleiser wieder auswärts ran. Der
Gegner ist RW Hütte II.
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Sportfreunde kommen nicht in Fahrt
Im Auswärtsspiel gegen den FC Kosova unterliegen die Aegidienberger
erneut und treten mit einer 3:6-Niederlage die Heimreise an

Die Sportfreunde haben sich im Tabellenkeller der Kreisliga A festgebissenDie Sportfreunde haben sich im Tabellenkeller der Kreisliga A festgebissenDie Sportfreunde haben sich im Tabellenkeller der Kreisliga A festgebissenDie Sportfreunde haben sich im Tabellenkeller der Kreisliga A festgebissenDie Sportfreunde haben sich im Tabellenkeller der Kreisliga A festgebissen

(bk) Aegidienberg. Erst ein gewon-
nenes Spiel jedoch mittlerweile
acht verlorene Partien halten die
Sportfreunde Aegidienberg im Ta-
bellenkeller der Kreisliga A fest.
In Sankt Augustin trafen sie am
vergangenen Wochenende auf den
FC Kosova. Während man in der
ersten Halbzeit noch ein Spiel auf
Augenhöhe beobachten konnte,
behielt der Gastgeber in den zwei-
ten 45. Minuten die Oberhand.
Das einzige Tor in Halbzeit 1 ging
auf das Konto von Leonit Saliuki.
Er brachte den FC Kosova in der
32. Minute mit 1:0 in Führung.
Diese knappe Führung ließ
durchaus die Hoffnung zu, dass
die Sportfreunde gegen Kosova
bestehen konnten. Diese Hoffnung
nahm Gestalt an als Edgar Debus
in der 52. Minute zum 1:1 aus-
gleichen konnte. Argjend Shabani
warf dann jedoch die Gäste mit
seinem Doppelpack in der 65. und
68. Minute auf 1:3 zurück. Auch
wenn Mouctar Ouldada Kaba in
der 72. Minute der Anschlusstref-
fer zum 2:3 gelang, schien ein Sieg
für die Sportfreunde schwierig.

Dardan Delijaj stellte in der 75.
Minute den Zwei-Tore-Vorsprung
wieder her. Erneut konnten die
Aegidienberger aufschließen. To-
bias Krehwinkel verkürzte in der
84. Minute auf 3:4. Die Schluss-
phase machte dann jedoch alle

Hoffnungen das Gäste auf
zumindest einen Punkt zu Nichte.
In der 6. Minute der Nachspiel-
zeit bescherte Tobias Clever dem
Gastgeber mit einem Eigentor das
5. Tor. Nur eine Minute später
stellte Leonit Saliuki mit seinem
zweiten Treffer in diesem Spiel den
6:3 Endstand her. Trotz der per-

manenten Aufholjagd blieb den
Sportfreunden am Ende kein einzi-
ger Punktgewinn. Damit bleiben sie
Tabellenschlusslicht. Nun muss sich
der Fokus auf das Spiel an diesem
Wochenende richten. Zu Gast wird
der SV Menden sein. Menden konn-
te in den bislang neun Liga-Spielen
auch nur einmal siegen.
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TuS Eudenbach setzt sich gegen den Favoriten durch
In der Kreisliga B schlagen die Eudenbacher auswärts
den SV 09 Eitorf mit 4:0, die Herren II unterliegt Eitorf III mit 3:11

Das Kreisliga B-Team nahm wichtige Punkte aus Eitorf mitDas Kreisliga B-Team nahm wichtige Punkte aus Eitorf mitDas Kreisliga B-Team nahm wichtige Punkte aus Eitorf mitDas Kreisliga B-Team nahm wichtige Punkte aus Eitorf mitDas Kreisliga B-Team nahm wichtige Punkte aus Eitorf mit

Die TuS-Reserve hatte keine Chance gegen die Eitorfer Herren IIIDie TuS-Reserve hatte keine Chance gegen die Eitorfer Herren IIIDie TuS-Reserve hatte keine Chance gegen die Eitorfer Herren IIIDie TuS-Reserve hatte keine Chance gegen die Eitorfer Herren IIIDie TuS-Reserve hatte keine Chance gegen die Eitorfer Herren III

(bk) Eudenbach. Der TuS Euden-
bach parkt momentan auf dem
10. Platz der Tabelle in der Be-
zirksliga B. Daran änderte auch
der Sieg gegen den SV 09 Eitorf
am vergangenen Wochenende
nichts. Dennoch sind die drei Punk-
te wichtig für das Team aus dem
Oberhau. Der Sieg wurde erst in
den zweiten 45 Minuten gesi-
chert. In der ersten Halbzeit war
es lediglich ein Tor, das zur Freu-
de der mitgereisten TuS-Fans im
Tor der Eitorfer einschlug. Mar-
kus Schwan brachte die Gäste in
der 45. Minute mit 1:0 in Füh-
rung. Auch für das 2:0 für die Eu-
denbacher war Schwan verant-
wortlich. Es fiel in der 59. Minute.
In der 71. Minute war Thomas
Heinemeyer erfolgreich und mit
seinem 3:0 war bereits eine Vor- entscheidung gefallen. Für den

Endstand sorgte sein Teamkame-
rad Niklas Meurer, der in der 76.
Minute einen Elfmeter verwandel-
te. Die Eitorfer Offensive ver-
mochte in diesem Spiel zu kei-
nem Zeitpunkt, das Eudenbacher

Tor in Gefahr zu bringen. Die wich-
tigen drei Punkte im Gepäck mach-
ten sich die Gäste auf die Heim-
fahrt. Während die Herren I den
Sieg feiern konnte musste die
Herren II eine deftige Niederlage
hinnehmen. Die TuS-Reserve stand
im Vorfeld des Bezirksliga-Spiels
auf dem Platz und bekam die Her-
ren III des SV 09 Eitorf lediglich in
der ersten Halbzeit ansatzweise
in den Griff. Nico Klippel und Dus-
tin Dill konnten vor dem Halbzeit-
pfiff erfolgreich abschließen. Die
Eitorfer schlossen jedoch in die-
ser Phase gleich dreimal erfolg-
reich ab, so dass es mit der knap-
pen 3:2-Führung für die Gastge-
ber in die Kabinen ging. Die zwei-
ten 45. Minuten wurden dann je-
doch zu einem wahren Desaster
für die Gäste aus Eudenbach.
Gleich achtmal schlug es im Tor
des TuS Eudenbach II ein. An die-

ser deutlichen Niederlagen konn-
te auch der Treffer von Paul Rose-
nau in der 59. Minute nichts mehr
ändern. Mit schwerem Gepäck
aufgrund dieser 3:11-Niederlage
verließ die TuS-Reserve den Eitor-
fer Kunstrasenplatz. Damit steht
weiterhin ein Sieg der Mannschaft
in der laufenden Saison aus.
Bereits 34 Gegentore sammelte
das Team in den bisherigen sechs
Spielen und findet sich weiterhin
auf dem 12. Tabellenplatz wieder.
An diesem Wochenende lädt die
Jean-Dohle-Anlage wieder zum
Heimspieltag ein. Das Team der
Kreisklasse B empfängt die Sp-
Vgg Hurst-Roßbach, die momen-
tan den 4. Tabellenplatz belegt.
In der Kreisklasse C spielt die TuS-
Reserve zuvor gegen die Herren
III der SpVgg. Hurst-Roßbach III
belegt momentan mit einem Punkt
Vorsprung den 11. Tabellenplatz.
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Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste und Veranstaltungen

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst
mit Hl. Abendmahl in der Erlöser-
kirche - Pfarrer i. R. Heinemann,
anschließend Gespräche und

Kaffee im Gemeindehaus
11 Uhr - Kindergottesdienst
parallel zum Gemeinde-
gottesdienst
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober

8 Uhr - Ök. Gottesdienst der
Grundschule in der Erlöserkirche
Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche mit Taufe - Diakon Schil-
ling, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
17.30 Uhr - Rhö
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
14 Uhr - Hon
Schulgottesdienst St. Josef
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
7.55 Uhr - Hon

Schulgottesdienst St. Josef
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
9.15 Uhr - Hon
Schulgottesdienst St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
7.55 Uhr - Hon
Schulgottesdienst St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle
Friedensgebet
Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Kapelle
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Sel Rosenkranz-
Frauengemeinschaft St. Anna

TuS 05 wird seiner Favoritenrolle gerecht
Der Oberpleiser Landesligist
kommt zu einem klaren 3:0-Erfolg im Heimspiel gegen Deutz 05

Dieser Ball landete im Tor vonDieser Ball landete im Tor vonDieser Ball landete im Tor vonDieser Ball landete im Tor vonDieser Ball landete im Tor von
Deutz 05 und führte zum 1:0 fürDeutz 05 und führte zum 1:0 fürDeutz 05 und führte zum 1:0 fürDeutz 05 und führte zum 1:0 fürDeutz 05 und führte zum 1:0 für
den TuS 05 Oberpleisden TuS 05 Oberpleisden TuS 05 Oberpleisden TuS 05 Oberpleisden TuS 05 Oberpleis

Asonganyi Defang köpfte den Eckball gekonnt ins gegnerische Tor undAsonganyi Defang köpfte den Eckball gekonnt ins gegnerische Tor undAsonganyi Defang köpfte den Eckball gekonnt ins gegnerische Tor undAsonganyi Defang köpfte den Eckball gekonnt ins gegnerische Tor undAsonganyi Defang köpfte den Eckball gekonnt ins gegnerische Tor und
erzielte das 2:0erzielte das 2:0erzielte das 2:0erzielte das 2:0erzielte das 2:0

Der Elfmeter wurde auch durchDer Elfmeter wurde auch durchDer Elfmeter wurde auch durchDer Elfmeter wurde auch durchDer Elfmeter wurde auch durch
Defang gekonnt verwandelt undDefang gekonnt verwandelt undDefang gekonnt verwandelt undDefang gekonnt verwandelt undDefang gekonnt verwandelt und
führte zum 3:0 für den Gastgeberführte zum 3:0 für den Gastgeberführte zum 3:0 für den Gastgeberführte zum 3:0 für den Gastgeberführte zum 3:0 für den Gastgeber

(bk) Oberpleis. In der laufenden
Saison der Landesliga konnte der
TuS 05 Oberpleis in den letzten
Spielen stets einen Sieg verbu-
chen. An diese Erfolgsserie woll-
ten die Oberpleiser auch im Spiel

gegen Deutz 05 in der Basalt-Are-
na anknüpfen. Das Team um Trai-
ner Markus Voike ging als Favorit
in dieses Spiel, denn der Gegner,
Deutz 05, musste sich vor dem
Anpfiff bereits viermal geschla-
gen geben. Somit lag die Mess-
latte für den Gastgeber hoch.
Auch wenn die größeren Spielan-
teile bei den Oberpleisern lagen
konnten deren Fans in der An-
fangsphase noch kein Tor beju-
beln. Erst in der 34. Minute lan-
dete der Ball ein erstes Mal im
Tor und zwar in dem der Gäste.
Ali Akbar Mortazawi brachte den
TuS 05 mit 1:0 in Führung. Mit
dieser knappen Führung ging es
in die Halbzeitpause. In den zwei-
ten 45 Minuten war es Asonganyi
Defang, der den Sieg klar machte.
In der 58. Minute erhöhte er den
Vorsprung auf 2:0. Nach einem
Foulelfmeter baute Defang den
Vorsprung in der 71. Minute auf
3:0. Damit war bereits ine Vor-
entscheidung gefallen. Die Defen-
sive des Gastgebers stand stabil
und so konnte Deutz 05 zu kei-
nem Treffer gelangen. Mit diesem
3:0-Sieg setzt sich der TuS 05 Ober-

pleis in der Tabellenspitze fest.
Aufgrund des besseren Torver-
hältnisses bei ebenfalls 17 Punk-
ten, jedoch aus neun Spielen,
liegt Rheinbach auf Platz 1 der
Landesliga-Tabelle vor dem TuS
05 Oberpleis, der bislang acht
Mal aufgelaufen ist. An diesem
Sonntag reist das Landeliga-
Team aus dem Siebengebirge

zum FC Pesch. Es deutet sich ein
spannendes Spiel an denn Pesch
konnte aus bislang lediglich sie-
ben Spielen durch drei Siege,
drei Unentschieden und eine
Niederlage 12 Punkte holen, dies
bei einer positiven Torbilanz von
sieben Treffern, die im Übrigen
auch beim TuS 05 Oberpleis zu
Buche steht.
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Prädikant Herberg
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
9 Uhr - Fantasie in Hobby und Kunst
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober

10 Uhr - Männerfrühstück
18.30 Uhr - Ökumenische
Friedensandacht
20 Uhr - Frauenstammtisch
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Klemp-Kindermann

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl - Pfarrerin Krüger
- parallel Kindergottesdienst
Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
14.30 Uhr - Seniorenkreis

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst -
Elisabeth Stenmans-Goerdeler
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober

18 Uhr - Anmeldeabend
Konfirmationsunterricht
Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
9.30 Uhr - Ökumenisches

Männerfrühstück
18 Uhr - Christliche Meditation
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
18.30 Uhr - Ökumenisches

Friedensgebet
Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
9 Uhr - Ökumenischer CreativKreis
19.30 Uhr - Emmaus spielt!

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius Oberpleis, St. Michael Uthweiler, St. Margareta Stieldorf,
St. Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd. Heisterbacherrott,
Zur schmerzhaften Mutter Ittenbach, St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
9 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Laudes
15 Uhr - St. Margareta
Brautmesse
17 Uhr - St. Pankratius
Vorabendmesse

18.30 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Vorabendmesse
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
8 Uhr - St. Michael Uth
Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe

9.30 Uhr - St. Mariä
Himmelfahrt Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
15 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Taufe
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
8.30 Uhr - Aula Grundschule
Opl. Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std
Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach
Rosenkranzandacht
Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Hl. Lukas, Evangelist
8 Uhr - St. Judas Thaddäus
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius
Frauenmesse
17 Uhr - St. Joseph Andacht

mit der KFD, anschl. JHV
18 Uhr - Marienkapelle
Rosenkranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
7.20 Uhr - Nikolauskapelle
Morgenlob
7.45 Uhr - Z. Schmerzh.
Mutter Schulgottesdienst
8.50 Uhr - St. Pankratius
Schulgottesdienst 7. Klasse
Gymnasium
18 Uhr - St. Mariä
Himmelfahrt Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Got-
tesdienst für „Kleine Leute“
19 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
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Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter
(Heisterbacherrott),
+492244870620

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/2010

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis),
02244/870011

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
0222497440

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023Samstag, 21. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.10.2023 um 10 Uhr18.10.2023 um 10 Uhr18.10.2023 um 10 Uhr18.10.2023 um 10 Uhr18.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ArchitektenhausArchitektenhausArchitektenhausArchitektenhausArchitektenhaus
mit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantiemit Festpreis-Garantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Ent-
wurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Chippendale Musik-/Chippendale Musik-/Chippendale Musik-/Chippendale Musik-/Chippendale Musik-/
GetränkeschrankGetränkeschrankGetränkeschrankGetränkeschrankGetränkeschrank

mit Radio und Schallplattenapparat.
Maße: B. 1,13m H. 1,40m T. 47cm.
Preiswert abzugeben.
Tel. 02244/9030050

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,

Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

VVVVVerlorerlorerlorerlorerloren/Gefundenen/Gefundenen/Gefundenen/Gefundenen/Gefunden
Reisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verlorenReisepass verloren

Name: Alan Khdir Hamad – Pass,
A1552475, ausgest.: 04.10.2021. Fin-
der bitte den Pass bei der Polizeiwa-
che Ramersdorf abgeben.
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Keine Angst vor dem ersten Tag
Ratgeber Beruf: So gelingt der Start in einem neuen Unternehmen
Nicht nur Beziehungen haben heute
im Durchschnitt eine deutlich gerin-
gere „Halbwertszeit“ als früher - auch
im Beruf gibt es immer weniger Men-
schen, die sich lebenslang an ein
einziges Unternehmen binden. Und
so werden auch in diesem Herbst
wieder viele Menschen eine neue
Stelle antreten - ob als Berufsein-
steiger oder nach einem Wechsel
des Arbeitgebers. „Mit Lampenfie-
ber ist jeder neue Start verbunden,
schließlich lauern gelegentlich auch
Fettnäpfchen“, weiß Petra Timm,
Pressesprecherin bei Randstad,
Deutschlands führendem Personal-
dienstleister. Fürs „erste Mal“ hat
Timm einige Tipps:
Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen Sich über den neuen ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
informiereninformiereninformiereninformiereninformieren
Das Vorstellungsgespräch liegt even-
tuell schon einige Zeit zurück, da
sollte man sein Wissen über das neue
Unternehmen und den neuen Job
einem Update unterziehen. Also noch
einmal die Stellenausschreibung le-
sen und die Firma „googeln“,
vielleicht gibt es aktuelle Infos.
Im Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegantIm Zweifelsfall lieber zu elegant
als zu legerals zu legerals zu legerals zu legerals zu leger
Bewerber bekommen beim Einstel-
lungsgespräch meist schon einen
Eindruck vom Dresscode, der in der
Firma herrscht und der heute von
Unternehmen zu Unternehmen sehr
unterschiedlich sein kann. Im Zwei-
felsfall am ersten Tag lieber etwas zu
elegant kleiden als zu leger.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Ansprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkAnsprechpartner merkenenenenen
In den meisten Firmen muss man
sich den Kollegen nicht vorstellen,
sondern wird ihnen vorgestellt. Für
den ersten Small Talk sollte man
sich etwas zurechtlegen: Was wird
die eigene Aufgabe sein, welche
Qualifikationen besitzt man, was hat
man vorher gemacht. Gerade in grö-
ßeren Unternehmen lernt man an-
fangs viele Leute kennen und sollte
sich deshalb Namen und Positionen
notieren, um ein erneutes Nachfra-
gen zu vermeiden. Merken sollte
man sich seine Ansprechpartner
für zentrale Fragen, etwa für die
Einarbeitung oder die Technikun-
terstützung.
Nicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu vielNicht zu viel sagen, nicht zu viel
fragenfragenfragenfragenfragen
Selbstbewusstsein ist gut, Überheb-
lichkeit nicht: An den ersten Arbeits-

tagen sollte man sich auf keinen Fall
mit dem eigenen Wissen brüsten, so
etwas kommt bei fast allen neuen
Kollegen ganz schlecht an. Auch mit
Meinungsäußerungen etwa zu poli-
tischen Themen oder mit Fragen zu
Urlaub oder Arztbesuchen sollte man
sich anfangs zurückhalten. Wann üb-

licherweise der Einstand gegeben
wird, darf man dagegen die Kolle-
gen ruhig fragen. Ein No-Go ist die
Beschäftigung mit dem Smartpho-
ne, es hat erst mal lautlos im neuen
Schreibtisch zu verschwinden.
Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-Alle Programme auf dem Rech-
ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?ner installiert?

Möglichst rasch sollte man checken,
ob die E-Mail-Adresse korrekt ein-
gerichtet ist, ob auf dem Notebook
oder Rechner alle notwendigen Pro-
gramme installiert sind und ob man
die notwendigen Zugänge und Pass-
wörter dazu hat.
(djd)
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Orientierung im Dschungel der Jobangebote
Personaldienstleister helfen bei Berufseinstieg und Jobwechsel
Wer heute seinen Einstieg ins
Berufsleben plant oder sich mit
dem Gedanken an einen Job-
wechsel beschäftigt, hat beste
Aussichten auf eine Anstellung.
Noch nie gab es in Deutschland
so viele offene Arbeitsstellen wie

heute. Angesichts dieses fast un-
überschaubaren Angebotes stel-
len sich viele Menschen, die ge-
rade einen Job suchen oder sich
beruflich neu orientieren wollen,
zwangsläufig die Frage: Wie finde
ich das richtige Unternehmen und

vor allem den Job, der wirklich zu
mir passt? In vielen Fällen folgt
dann zunächst ein Blick in eine der
zahlreichen Online-Jobbörsen.
Immer häufiger wenden sich Job-
suchende aber auch an qualifizier-
te Personaldienstleister, die nicht

nur Zeitarbeit anbieten, sondern
Bewerbern auch dabei helfen, eine
Festanstellung zu finden.
Personalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten undPersonalvermittler beraten und
begleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuenbegleiten Bewerber zum neuen
ArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertragArbeitsvertrag
„Wenn das Angebot an Jobs kaum
noch überschaubar ist, die eige-
nen Vorstellungen zu wenig kon-
kret oder notwendige Qualifika-
tionen nicht richtig eingeschätzt
werden, kann die Stellensuche
schnell zur Herausforderung wer-
den“, weiß Louis Coenen, als Ge-
schäftsführer bei Piening Perso-
nal zuständig für das operative
Geschäft. Die Personalvermitt-
lungs-Experten gehen daher
zunächst einmal die Bewer-
bungsunterlagen durch und filtern
die Stärken des Bewerbers heraus,
um dann im nächsten Schritt dazu
passende Stellenangebote von
Kundenunternehmen zu finden. Die
persönlichen Vorstellungen und das
Qualifikationsprofil des Bewerbers
werden laufend mit bestehenden
und neu eingehenden Stellenan-
geboten aus dem deutschlandwei-
ten Karriere-Netzwerk des Perso-
naldienstleisters abgeglichen. Ist
eine geeignete Stelle gefunden,
wird sie dem Interessenten unver-
bindlich vorgeschlagen.
PPPPPersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im ersonaldienstleister im Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
markt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetztmarkt gut vernetzt
Speziell Personaldienstleister sind
im Arbeitsmarkt gut vernetzt. Sie
kennen die Unternehmen, deren
Ansprechpartner sowie die Ar-
beitsplätze und deren Anforde-
rungsprofile genau. Und sie wis-
sen daher oft frühzeitig, wenn ein
Unternehmen neue Mitarbeiter
sucht und einstellt. „Personal-
dienstleister sollten zudem einen
guten Blick für die jeweilige Un-
ternehmenskultur haben. Auf die-
se Weise können sie sehr gut ein-
schätzen, ob die Persönlichkeit
des Bewerbers auch zum Unter-
nehmen passt“, erklärt Louis Co-
enen. Während des gesamten Be-
werbungsprozesses werden die
Jobsuchenden kontinuierlich von
den Mitarbeitern der Personal-
vermittlung betreut, bis
schließlich der Arbeitsvertrag mit
dem neuen Arbeitgeber unter-
schrieben wird. (djd)
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Tipps für Berufseinsteiger nach der Arbeitspause

Personaldienstleistung ist für vie-
le Firmen inzwischen zum wichti-
gen Instrument der Personalpla-
nung avanciert. So lassen sich
beispielsweise Auftragsspitzen
mit dem Einsatz von Zeitarbeit
flexibler und schneller bewälti-
gen, Engpässe im Personalbereich
werden durch geeignete Mitar-
beiter überwunden. Zudem stel-
len Personaldienstleister Unter-
nehmen auch ihre Fachexpertise
im Bereich der Personalvermitt-
lung zur Mitarbeiterrekrutierung
zur Verfügung.
Doch was sagen die Beschäftig-
ten selbst dazu? Wie sehen sie
aktuell die beruflichen Möglich-
keiten, die sich ihnen durch Zeit-
arbeit und Personaldienstleistung
eröffnen? Können Personaldienst-
leister bei einem Wiedereinstieg
nach der Arbeitspause helfen?
Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Beruflicher Wiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mitWiedereinstieg mit
ZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeitZeitarbeit
Die Wahrnehmung der Personal-
dienstleistungsbranche hat sich
auch auf Arbeitnehmerseite in den
vergangenen Jahren deutlich ge-
wandelt. Die Bewerber haben
inzwischen gemerkt, dass Perso-
naldienstleistung mehr ist als Zeit-
arbeit. Die beruflichen Perspekti-
ven würden von klassischer Ar-
beitnehmerüberlassung bis zum
Beispiel zur Vermittlung in eine
Direktanstellung reichen.
Neue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammelnNeue Erfahrungen sammeln
Die Zeitarbeit hat sich in der Tat
in den vergangenen Jahren als
konstanter Jobmotor im deut-
schen Arbeitsmarkt erwiesen.
Sie ist aus der heutigen Berufs-
welt nicht mehr wegzudenken.
Ein Grund für die erfolgreiche

Entwicklung der Zeitarbeit ist
zum Beispiel die weiter zuneh-
mende Flexibilität der Arbeit-
nehmer. Zahlreiche deutsche Ar-
beitnehmer suchen ganz gezielt
nach neuen, abwechslungsrei-
chen Beschäftigungsmodellen.
Sie seien mobil und möchten
Berufserfahrungen in verschie-
denen Branchen sammeln.
Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete Unbefristete VVVVVerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzenerträge nutzen
Die Vorteile der Personaldienst-
leistung liegen also nicht nur auf
der Seite der Unternehmen. Wer
bei einem Personaldienstleister
einen Arbeitsvertrag unterzeich-
net, bekommt den im Regelfall
auf unbefristete Zeit. Wenn im
Rahmen der Arbeitnehmerüberlas-
sung ein Kundeneinsatz endet, ist
nicht automatisch auch das Ar-
beitsverhältnis beendet. Dann
gehöre es zu den Aufgaben des
Personaldienstleisters, geeigne-
te Folgeeinsätze bei anderen Un-
ternehmen zu finden. Tarifliche
Bezahlung sowie alle gesetzlich
geforderten sozialen Absicherun-
gen wie Urlaubsanspruch oder
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
gebe es ebenfalls.
Unterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennenUnterschiedliche Firmen kennen
lernenlernenlernenlernenlernen
Wer sich für Zeitarbeit entschei-
det, dem stehen heute alle Türen
offen. Die Chancen für Arbeitssu-
chende sind groß. Bei jedem Ein-
satz werden neue Erfahrungen
gesammelt und Einblicke in die
unterschiedlichsten Arbeitsberei-
che und Betriebsabläufe gewon-
nen. Zeitarbeit erhöhe deshalb vor
allem auch die Perspektiven von
Berufseinsteigern auf dem Ar-
beitsmarkt. In vielen Stellenan-

geboten würden mindestens zwei
bis fünf Jahre Berufserfahrung er-
wartet. Diese Berufserfahrung
sammeln Einsteiger in ihrer Ori-
entierungsphase durch Zeitarbeit
in unterschiedlichsten Bereichen
und lernen dabei diverse Firmen
kennen. Zeitarbeit ist heute at-
traktiv für alle Arbeitnehmer -
nicht nur für Jobsuchende oder
Menschen mit relativ niedriger
Qualifikation.
Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-Betreuung der Personaldienstleis-
tung nutzentung nutzentung nutzentung nutzentung nutzen
Wer über Zeitarbeit den Wieder-
einstieg in den Beruf, zum Bei-
spiel nach einer Arbeitspause,
anstrebt, wird kompetent betreut.
Personaldienstleistungskaufleute
sind die Experten, wenn es um die
Vermittlung geeigneter und pas-
sender Mitarbeiter in Unterneh-
men geht. Sie müssen sich etwa
in rechtlichen Fragestellungen wie

etwa dem Arbeitnehmerüberlas-
sungsgesetz auskennen. Darüber
hinaus sind vor allem kommuni-
kative Fähigkeiten, Menschen-
kenntnis und soziale Kompeten-
zen gefragt. Die Ausbildung
steht Bewerbern aller Schulab-
schlüsse offen - ein mittlerer
Abschluss oder die Hochschul-
reife sind von Vorteil.
(Ratgeberzentrale.de)
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